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Telegraphiſche Meldung,)

New DYork, 17. Dezember.

ch ſüd amerikaniſchen Zeitungsmeldungen haben zwiſchen
iſchen und paraguayaniſchen Truppen blutige Kämpfe

Ware funden. Die bolivianiſchen Truppen haben die Forts Boqueron

zent im s Silva beſetzt. Bolivianiſche Flugzeuge bombar
euſca ten die Stellung der Paraguayaner am Ufer des Pilcomayo-
eglichen Ein bolivianiſches Flugzeug hat über dem früher in
id Robert iſchem Beſitz befindlichen Hafenplatz Bahia Negra am

nay-Fluß Bomben abgeworfen.
heinboden) en letzten Meldungen zufolge nahmen die bolivianiſchen
n. ihrer beien zwei weitere paraguayniſche Forts, Valois und Riva-
entigen Gol

für die 9
ung auf.

ein, und eroberten angeblich dreißig Waggons Munition
robviant. Der pavaguayaniſche Generalſtab wurde an die
verlegt. Jn Paraguay iſt jetzt

ird mitgete allgemeine Mobilmachung
ctſchaftslage
ſtellung depet worden. Nach Meldungen beider Länder wurde der
m des offenen Krieges Tatſache. Jn Waſhington herrſcht

Peſſimismus, da der Völkerbund und die pangamerika-lind uſtr
eichsarbeils i Konferenz hilflos ſeien. Bezüglich der Beſetzung des
en Woqueron weiſt Bolivien darauf hin, daß Paraguay dies Fort

oſt t hürſfechtlich auf bolivianiſchem Gebiete errichtet habe. Süd-
928 gefälll niſche Meldungen unterſtreichen, daß im Falle eines aktwen
Intereſſe fühle Argentiniens an Gran Chaco ein allgemeiner

rikaniſcher Konflikt ſehr im Bereich der Möglichkeit liege.

aus La Paz gemeldet wird, erſchien der Präſident von
Brat z zunächſt im Kongreß und ſpäter vor einer 30 000 Köpfe

geſchlachtel en Menge, um unter dem Jubel der Bevölkerung Mitteilung
I Sieg zu machen. Volivien habe, ſo erklärte der Präſi

bäbnchen i dem Völkerbund mitgeteilt, daß es Genugtuung verlangen
e en d militäriſche Maßnahmen ergreifen müſſe. Paraguay habe
Nachnahme en an vielen vorgeſchobenen Punkten zuſammengezogen und
Breeh duſammenſtöße heraufbeſchworen. Nach weiteren Meldungen

t bolivianiſche Kriegsminiſter mitgeteilt, daß para-
ſche Abteilungen die bolivianiſchen Forts im Gran Chaco
angegriffen hätten, wobei es zu einem blutigen Zu
en ſtoß gekommen ſei. Darauf hätten die bolivianiſchen
äfte ihre Pflicht getan und das Fort Boqueron beſetzt.
itere amtliche Mitteilung aus Bolivien betont, daß die Re
einer Wiederholung von Zuſammenſtößen vorbeugen werde.

fürchtungen Boliviens hätten ſich verwirklicht. Die boliviani-
ölkerung ſei kriegsbegeiſtert. Die Studentenver-

G verlangten ihre ſofortige Einſtellung in die Armee.

ondertagung des Völkerbundes
n

Die Mahntelegramme Briands

Telegraphiſche Meldung.)
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in r Lugano, 17. Dezember.aete r b nminiſter Briand hat als amtierender Ratspräſident an
oten. Bonn nungen von Bolivien und Paraguahy gleichlautende Tele-

geſandt, in denen er erklärt, daß die Tatſachen aufs deut
Bedrohung des Friedens zeigten, die durch den

nſtoß von Streitkräften zwiſchen den beiden Ländern her-
n ſei. Der Völkerbundsrat habe bereits die Aufmerkſamkeit
ungen auf die Notwendigkeit hingewieſen, Maßnahmen zu
um weitere ähnliche Zwiſchenfälle unmöglich zu machen.
e ſich daher, jetzt von neuem auf die Vorſchläge des Rates

iſen im Hinblick auf die feierlichen Erklärungen, die die
zen übernommen hätten, ihre Verpflichtungen aus dem
dspakt zu erfüllen.

ühlich des Telegramms des bolivianiſchen Außenminiſters an
in dem von dem Ausbruch neuer Feindſeligkeiten zwiſchen

heme

täte

oh. b Ohrungeil

u. Schieflaufen
chegiattunsg, und Bolivien Mitteilung gemacht wird, ſieht man die Lage
S ordentlich ernſt an. Briand hat als Ratspräſident in der

keheimſitzung vom Völkerbundsrat den Auftrag erhalten, im
r offener Feindſeligkeiten zwiſchen den beioen ſüdamerika-

Eiaaten ſofort eine außerordentliche Tagung des
ndsrats einzuberufen. Jn maßgebenden Völkerbundskreiſen

m zu der Anſicht, daß die Einberufung des Völkerbundsrates
t Zeit unvermeidlich werden wird. Man nimmt an,

d ſich auf Grund des Telegramms ſofort mit den anderen
i jn Verbindung ſetzen wird, um die Einberufung

lerrseh
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einer außerordentlichen Tagung zu beſprechen. Verhandlungen ſind
gegenwärtig im Gange. Briand wird Lugano in den Vormittags-
ſtunden des Montags verlaſſen.

Sonderſitzung der pan amerikaniſchen Konferenz

Telegraphiſche Neldung.)
London, 17. Dezember.

Der Vorſitzende des Ausgleichskomitees der panamerikamiſchen
Schiedsgerichtskonferenz erklärte nach Berichten aus Waſhington,
daß er wegen der neuen Zuſammenßöße an der Grenze zwiſchen
Bolivien und Paraguay am heutigen Montag eine Sonder-
ſitzung der Konferenz einberufen werde, um eine Vermittlungs
aktion, unabhängig von den Antworten von Bolivien und Paraguay
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Kriegsausbruch in Südamerika
Die erſten Bombenabwürfe Allgemeine Mobilmachung in Paraguay

auf die in der Note von Staatsſekretär Kellogg angebokenen guken
Dienſte der Konferenz einzuleiten.

Bolivien lehnt jede Vermittlung ab
Telegraphiſche Meldung.)

New Hork, 17. Dezember.
Aus Waſhington wird gemeldet, daß Volivien den Vermittlungs

vorſchlag des Völkerbundes höflich, aber beſtimmt ablehne und
ſich ebenſo gegenüber dem panamerikaniſchen Vorſchlag verhalten
werde.

Jn amtlichen bolivianiſchen Kreiſen wird behaupiet, daß der
Papſt ſich im Jntereſſe der friedlichen Löſung des Konfliktes an
die Regierungen Boliviens und Paraguays gewandt habe.

Ab 1. Januar keine Mittel für Gehälter und Löhne!

Alkoholverbot zur Geiſterſiung!
In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fanden zwei

Sitzungen des Reichstages ſtatt, von denen die eine um 15 Uhr
und die andere kurz nach 12 Uhr begann. Der Reichstagspräſident
hat ſich veranlaßt geſehen, für dieſe Nachtſitzungen eine gang be
ſondere Maßnahme zu treffen. Im Aelteſtenrat war von
kommuniſtiſcher Seite angeregt worden, in der Nachtſitzung keine
geiſtigen Getränke durch das Reichstagsreſtaurant verabfolgen zu
ſaſſen. Da kein Widerſpruch erfolgte, ordnete der Präſident an, daß
von 9 Uhr abends ab Schnäpſe nicht mehr ausgeſchenkt werden
ſollten. Die Anordnung bezog ſich nicht auf Wein und Bier! Dieſe
Maßnahme hat zu manch humorvollen Bemerkungen
Veranlaſſung gegeben. So wurde erklärt, daß die Abgeordneten in
ihren Verhandlungen zur Geiſterſtunde über ſo viel Geiſt verfügten,
daß ſie ihn nicht erſt im flüſſigen Zuſtande zu ſich zu nehmen brauchten.
Die Bemerkung dagegen, daß der Reichstag zur Geiſterſtunde Be
ratungen abhalte, damit dann wenigſtens etwas an Geiſtern
in dieſem hohen Hauſe vorhanden wäre, iſt natürlich in ihrer Ge
häſſigkeit hin fällig. Eine Begründung für die Maßnahme des
Reichstagspräſidenten wurde damit gegeben, daß nicht überſehen
werden könne, ob nicht der Reichstag etwa über die Polizeiſtunde
hinaus tagen werde. Es ſei ſchon wiederholt beobachtet worden, daß,
wenn der Reichstag außerhalb der Büroſtunden tage, das Reichs
tagsreſtaurant von außenſtehenden, mit Abgeordneten befreundeten
Kreiſen aufgeſucht werde. Dieſer Begründung wurde aber wenig
Glauben geſchenkt, es wurde vielmehr behauptet, daß Präſident Löbe
aus beſtimmten Befürchtungen heraus ſeinen Kollegen den Genuß
des Alkohols nicht gönnen wolle andernfalls hätte das Verbot nicht
ſchon ab 9 Uhr abends zu erfolgen brauchen.

Die kataſtrophale Finanzlage
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. Dezember.

Um 10 Uhr abends trat der Reichstag unter ſtarker Beſetzung
von Haus und Tribünen zuſammen. Zunächſt wurden einige
kleinere Vorlagen erledigt. So wurde das Geſetz über den Verkehr
mit unedlen Metallen bis zum 30. Juni 1929 verlängert.
Ferner wurde eine Anzahl von Ausſchußanträgen über Maßnahmen
zugunſten der beſetzten Gebiete angenommen. Dabei wurde
die Reichsregierung u. a. erſucht, bei den Räumungsverhand-
lungen keine weitere Belaſtung des Reiches anzunehmen, insbe
ſondere die Forderung einer Feſtſtellungs- und Ausgleichskommiſſion
über 1935 hinaus abzulehnen. Von der Platzwahl für ein
Reichsehrenmal ſoll ſo lange abgeſehen werden, bis der
deutſche Boden reſtlos frei iſt.

Fünf Minuten nach 12 Uhr wurde dann die zweite Nachtſitzung
eröffnet, um die Beratung des Nachtragsetats vorzunehmen.

Reichsfinanzminiſter Hilferding

kündigte an, daß auch der Hauptetat für 1929 mit möglichſter
Beſchleunigung vorgelegt werden ſolle. Die Verzögerung er-
kläre ſich aus ſachlichen und politiſchen Gründen. Der ſachliche
Grund ſei, daß durch den Fortfall der einmaligen Einnahmen und

von vornherein mit einem Defizit von 600 Milliv men zu
rechnen hätte, das unter allen Umſtänden gedeckt werden müſſe,
nicht nur durch neue Steuern, ſondern auch durch Ausgaben-
kürzungen. Dieſe fänden begreiflicherweiſe den Widerſtand
aller Reſſorts. Der Etat ſei der ſchwerſte ſeit 1924. Der Miniſter
ſprach die Erwartung aus, daß er trotzdem bis zum 1. April ver
abſchiedet werde. Die politiſchen Schwierigkeiten lägen darin, daß

die Regierung noch nicht den notwendigen Rückhalt bei den Parteien
habe. Sie ſei aber der Ueberzengung, daß ſie, wenn ſie den Etat
und die Deckungsvorlage vorlege, auf das Verantwortungs-
bewußtſein der Parteien rechnen könne.

Jn der Ausſprache nahm dann der ſozialdemokratiſche Ab-
geordnete Falkenberg das Wort, der im weſentlichen Beamten-
wünſche äußerte und insbeſondere für die An gleichung der
Gehälter der Reichsbeamten an die der preußiſchen Beamten
eintrat.

Der deutſchnationale Fraktionsführer Graf Weſtarp erhob
ſcharfen Einſpruch gegen die Verſchleppung des Hauptetats, die
den Reichstag in eine unmögliche Lage gebracht habe. Er verwies
auf die kataſtrophale Finanzlage und erinnerte unter
lebhaften Hört-Hört- Rufen an eine Erklärung des Finanzminiſters

im Ausſchuß, daß die Reichskaſſe nicht mehr die Mittel habe, um
am 1. Januar die Gehälter und Löhne auszuzahlen und ſich das
nötige Geld

bei der Reichspoſt und Reichsbahn leihen

müſſe. Dabdurch, daß man der Oeffentlichkeit und dem Auslande
die Klarheit über den finanziellen Zuſammenbruch vorenthalte,
ſchaffe man dieſe Tatſachen nicht aus der Welt. Der Redner for-
derte, daß der Hauptetat Anfang Januar vorgelegt und der Reichs

tag dann ſofort einberufen werde.
Der Zentrumsabgeordnete Groß wandte ſich dagegen, daß den

Beamten aus agitatoriſchen Gründen Verſprechungen gemacht -wür-
den, ohne ihnen gleichzeitig die Finanzlage des Reiches vor Augen
zu halten.

Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Cre mer forderte eine
energiſche Sparpolitik, insbeſondere auch Begrenzung nach
oben für die Steuerüberweiſungen an die Länder. Für die Wirt
ſchaftspartei proteſtierte Abgeordneter Drewitz gegen die Nicht-
einhaltung der Friſten. Wenn man den Minderheiten nicht ihr
Recht gebe, würden dieſe in der Lage ſein, der Mehrheit die Arbeit
unmöglich zu machen. Der demokratiſche Abgeordnete Bern-
hard forderte eine eingehende Prüfung der Etatpoſten, nament
lich bei der Reichswehr und der Reichsmarine. Der Nachtragsetat
wurde ſchließlich dem Haushaltsausſchuß überwieſen.

Das Haus ſtimmte dann noch einem Ausſchußantrag zu, die
Jmmunität des national ſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Straſſer
wegen verſchiedener Preßvergehen und Beleidigungen aufgzuheben.
Darauf ging man morgens um 354 Uhr in die Weihnachts-
ferien, die bis Mitte Januar dauern ſollen. Die Feſtſetzung der

die gleichzeitige Steigerung der Reparationsausgaben dieſer Etatnächſten Sitzung wurde dem Präſidenten überlaſſen,



Staatsgerichtshof gegen Reichsregierung
Einſpruch gegen die Ernennung von Mitgliedern zum Reichsbahnverwaltungsrat

Telegraphiſche Meildung)
Leipzig, 17. Dezember.

Der Staatsgerichtshof trat Sonnabend vormittag unter dem

Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten, Miniſter a. D. Simons, zu
ſammen, um über den badiſchen Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen
Verfügung über die Einſtellung der Reichsbahnverwaltungsrats
mitglieder zu entſcheiden. Da die Reichsregierung einer Entſcheidung
durch die Ernennung der neuen Verwaltungsratsmitglieder zu
vor gekommen iſt, hat der Stagtsgertchtehof die Verhandlung
über den hadiſchen Antrag, dem ſich auch Württemberg und Sachſen

angeſchloſſen hatten, auf unbeſtimmte Zeit vertagt und beſchloffen,
ſich an den Reichspräſidenten zu wenden mit der Bitte, dem Staats

gerichtshof dieſenige Achtung zu gewährleiſten, deren er zur Er
füllung ſeiner ſtaatsrechtlichen Aufgaben bedürfe.

Zu dem Beſchluß des Staatsgerichtshofs wird noch mitgeteilt:
Die endgültige Regelung der Streitfrage, ob der Anſpruch

der Länder Baden, Bayern, Sachſen und Württemberg auf einen
Sitz im Verwaltungsrat, der ſich auf den Vertrag über den Ueber
gang der Staatsbahn auf das Reich gründet, auch gegenüber der
deutſchen Reichsbahngeſellſchaft als Rechtsnachfolgerin in der Deut-
ſchen Reichseiſenbahn zu Recht beſteht, ſteht noch aus. Vom
Reich werden dieſe Anſprüche beſtritten, da es ſich bei der
Deutſchen Reichsbahn um ein auf Grund des Dawesabkommensgeſchaffenes Privatunterrehmen Shandele. Bei der Ver
handlung ging es um eine Zwiſchen löſung. Baden hatte den
Antrag geſtellt, daß bis zur grundſätzlichen Regelung der Frage
keine weiteren Mitglieder des Verwaltungsrats benannt werden
ſollten. Die am Jahresſchluß fälligen neuen Ernennungen ſind
jedoch am einen Tag vor der Entſcheidung des Staats

dieſen Antrag, erfolgt. Zu der Verhandlung, bei
der das Reichsverkehrsminiſterium durch Miniſterialrat Orth-
mann vertreten war, hatten Baden den Miniſterialrat Seeger,
Württemberg den Regierungsrat Dr. Schiller und Sachſen den
Oberregierungsrat Hünefeld entſandt. Bayern war bei der Ver
handlung nicht vertreten.

Vor Eintritt in die Verhandlung ſtellte der Vorſitzende
feſt, daß

die verfaſſungsrechtliche Streitſache,

die zur Entſcheidung ſtehe, ſich auf den badiſchen Antrag vom
30. Juni 1988 gründe, der ſich auf eine frühere Entſcheidung des
Staatsgerichtshofes zugunſten Preußens ſtütze. Dem badiſchen An
trag hatten ſich Württemberg, Bayern und Sachſen ange
ſchloſſen. Da bereits am 31. Dezember einige Stellen des Ver-
waltungsrats frei werden und die Länder auf dieſe Stellen An
ſpruch e beantragte Baden eine einſtweilige Prüfung.
Dieſem rag hatten ſich die übrigen ſüddeutſchen Länder mit
Ausnahme Bayerns angeſchloſſen. Den ſüddeutſchen Anträgen
widerſprach das Reich mit der Begründung, daß eine Berufung
auf die frühere Entſcheidung des Staatsgericht. hofes zugunſten
Preußens nicht ichhaltig ſei, da das Reich aus der erwähnten Ent
ſcheidung bisher die Konſequenzen nicht gezogen habe, vielmehr den
von Preußen bea.iſpruchten Sitz durch den früheren Reichskanzler
Dr. Luther habe beſetzen laſſen.

Der Vertreter der Reichsregierung, Miniſterialrat Orth
mann, erklärte auf die Aufforderung des Vorſitzenden, eine Er
klärung für das Vorgehen der Reichsregierung zu geben, daß ſich
die Reichsregierung nach ſorgfältiger Prüfung veranlaßt geſehen
habe, die Ende dieſes Jahres freiwerdenden Stellen neu zu beſetzen.

hein Uebereinkommen

klärt, daß eine Anpaſſung der Leiſtungen für die Kirche an die Er

kommendenfalls den Rat befaſſen würde, werde ich mich nicht wider

auf dem Standpunkt, daß den Anträgen der Länder auf Erlaß einer
einſtweiligen Verfügung nicht entſprochen werden könne.

7

Dresden, 17. Dezember.

Die ſächſiſche Staatsregierung hat ihre Berliner Geſandtſchaft
beauftragt, gegen das Vorgehen der Reichsregierung beim Reichs
kanzler den ſchärfſten Einſpruch zu erheben.

Eine Zentrumserklärung zum Konkordat
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. Dezember
In der Sitzung des Preußiſchen Landtage s am Tonnabend

gab der Abg. Heß (Ztr.) eine Erklärung zur Konkordatsfrage aß,
in der es u. a. heißt: „Die durch die Verfaſſung bedingte Neu-
ordnung des Verhältniſſes von Kirche und Staat kann nur durch

zw ſchen der preußiſchen Staats
regierung und dem Apoſtoliſchen Stuhle durchgeführt werden. Die
preußiſche Staatsregierung hat auch bereits vor längerer Zeit er

forderniſſe der Gegenwart nur im Rahmen einer Geſamt
regelung der beiderſe tigen Beziehungen erfolgen könne. Der
Landtag hat bereits mit tätiger Mitarbeit des Zentrums im Jahre
1019 gewiſſe Vor fragen über die Diözeſen geklärt. Die
Zentrumspartei darf daher die beſtimmte Erwartung ausſprechen,
daß der Kreußiſche Landtag in gerechter Würdigung dieſer Tat
ſachen och weiterhin der katholiſchen Kirche zu ihrem Rechte ver
hilft urd die mit dein Apoſtoliſchen Stuhle ſchwebenden Er
örterungen baldmöglichſt zum Abſchluß führt.

Briands Erklärung zur Anſchlußfrage
Telegraphiſche Meldung,)

Paris, 17. Dezember.
Der Vertreter eines Pariſer Nachrichtenbüros in Lugano will

zu der erſten Unterhaltung Briand-Streſemann über die Anſchluß-
frage erfahren haben, daß Briand ſeine Meinung folgendermaßen
zum Ausdruck gebracht habe:

„Der Vertrag von St. Germain beſtimmt, daß Oeſterreich nicht
auf ſeine Unabhängigkeit ohne die einſtimmige Zuſtimmung
des Völkerbundsrates verzichten kann. Wenn Oeſterreich vor-

ſetzen, daß die Angelegenheit vor das Tribunal kommt. Da die Ein
ſtimmigkeit nicht erreicht werden wird und Frankreich zum min-
deſten dagegen ſtimmt, wird das Problem juriſtiſch in negativem
Sinne gelöſt ſein. Wenn, was ich nicht glaube, Deutſchland jemals
durch einen Gewaltſt reich Oeſterreich zu annektieren verſucht,
ſo muß Deutſchland wiſſen, daß dies zweifellos der Krieg ſein
würde.“

Rom, 17. Dezember.

baut in einem Artikel allen eventuellen fran
zöfiſchen Verſuchen, die Anſchlußgefahr wieder als Köder für
Jtalien zu verwenden, vor, und ſchreibt, daß die öſterreichiſche
Preſſe ſehr über die Anſchlußerklärung Kanzler Müllers er-
ſchütt ert ſei. Das gleiche könne man auch von der franzöſiſchen
Preſſe ſagen. Man werde nun eine neue Blüte von Artikeln über
lateiniſche Welt, die Wiedergeburt Jtaliens, das gemeinſame Schick-

Der „Tevere“

Die Ernennungen ſeien vollzoge und die Reichsregierung ſtehe

„Friederike“
Singſpiel von Franz Lehär

Erſtaufführung im Stadttheater

Daß die Jdylle von Seſenheim für die Bühne ausgewertet
wurde, iſt nicht ſo verwunderlich wie die Tatſache, daß dieſer dank-
bare Stoff bis heute den Späheraugen der Textfabrikanten entgangen
iſt. Immerhin muß man den Verfaſſern des Buches zu „Friederike“
das Lob zubilligen, daß ſie die Vorgänge im Pfarrhauſe von Seſen-
heim mit einer gewiſſen Ehrfurcht behandelt haben. Sie hüteten ſich
wohl, eine Operette gewöhnlichen Schlages daraus zu machen. Lud
wig Herzer und Fritz Böhner griffen vielmehr einige Stufen
höher und ſchufen eine Art Singſpiel, in denen die durch den Zauber
wunderbarer Poeſie umkleideteten Perſonen eine durchaus würdige
Rolle haben. Es wird ein Stück Jugendgeſchichte unſeres größten
Dichters ins Leben gerufen und die Geſtalt der Friederike Brion in
Anmut und Lieblichkeit heraufbeſchworen. Daß ihre Liebe zu Goethe
in Wirklichkeit nicht mit eigener Entſagung endete und nicht dieſen
entſcheidenden Einfluß hatte, verſchlägt dabei kaum etwas.

Franz Lehaär, der Melodienreiche. hat von jeher den Ehrgeiz be
ſeſſen, als Komponiſt ernſthaft genommen zu werden. Operetten
wie die „Luſtige Witwe“ entſprachen nur vorübergehend ſeinem
Streben. In „Friederike“ verſucht er von neuem, Bahnen nach
höheren Zielen zu wandern. Ob mit dauerndem Erfolg? Bisher iſt
dieſes Singſpiel von Publikum und Kritik in den Himmel erhoben,
eine Einſchätzung, von der ſich der Unterzeichnete leider fern halten
muß. Gewiß, ſo mancher ſchöne muſikaliſche Gedanke iſt Franz
Lehaär eingefallen, und ganz köſtlich klingt ſeine Jnſtrumentation.
Ueberall waltet die kluge Hand eines warm und fein empfindenden
Muſikers. Aber der Hauptſache nach iſt dieſe Muſik doch zu ſüßlich
und zu offenſichtlich auf die Aufnahmefähigkeit der großen Maſſe
berechnet. Sogenannte Operettenſchlager fehlen natürlich. Dafür
gelingt es Franz Lehär, zu Goetheſchen Dichtungen, die von den Ver
faſſern des Buches ſehr geſchickt in die Handlung verwoben ſind,
Weiſen zu ſpenden, die ſtets des Beifalls ſicher ſein werden. Das
„Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n“ iſt ein Muſterbeiſpiel dafür. Ob
ſie aber die ſchon vorhandenen Melodien überflügeln oder gar ver-
drängen werden, iſt doch ſehr zu bezweifeln.

Für die Jnſzenierung des Lehärſchen Singſpieles hatte unſer
Theater große Anſtrengungen gemacht. Die Bühnenbilder waren
entzückend, und der Ablauf der Geſchehniſſe vollzog ſich in wohltuen
der Form. Siegbert Mees hatte das Verdienſt, die muſikaliſche
Leitung zuverläſſig und aus geſundem Empfinden heraus zu be
ſorgen. Freilich hätte er noch mehr nach Klarheit und Beſtimmtheit Bertram hat wenigſtens Stimme, während Ada Gerburg
ſtreben müſſen. Jm erſten Akt namentlich war das Orcheſter im
Ausdruck zu ſchwerfällig und zu laut in der Begleitung.

ſal der Mittelmeervölker und über den Krieg für Recht und Freiheit

Jn der Beſetzung der Hauptrollen hat ſich eine Bühne zu ent
ſcheiden, ob ſie von der Oper oder von der Operette her bewirkt
werden ſoll. Unſere Spielleitung wollte auf beiden Wegen zugleich
gehen. Das rächte ſich inſofern, als neben dem Gaſt Paul
Stieber- Walter von der Staatsoper in Berlin, der den Goethe
glänzend, obſchon nicht mit gänzlicher Vermeidung billiger Mätzchen
in der Tonbildung ſang, die Vertreter unſerer Operette in den
Schatten gerückt wurden. Charlotte Wegener als Friederike
bot ſchauſpieleriſch ein rührendes Bild der Pfärrerstochter und zeich-
nete auch Verzicht und Entſagung mit richtigen Mitteln, allein ge-
ſanglich blieb ſie doch wohl hinter den Erwartungen zurück, die man
im Hinblick auf Lehärs Muſik und auf ihren Partner hegen durfte.
Marion Kaufmann als Salomea verlegte klug allen Charme
auf geſchmeidige Darſtellung. Gut in der Charakteriſtik war das
Elternpaar Brion von Anni Collini-Senden und Otto
Tiedemann. Jn zahlreichen Nebenrollen ſtanden zuverläſſige
Vertreter, unter denen beſonders Waldemar Frahm (Wehy-
land), Max Stojewſky (Lenz), Vilma Dülfer (Madame
Schöll) und Martha Seeliger (Chriſtel) erwähnt ſeien.

Das Singſpiel hatte einen großartigen Erfolg. Mehrere
Nummern mußten wiederholt werden. Es gab Blumen, ſtarken Bei-
fall und viele Hervorrufe. Prof. Dr. W. Kaiser.

„Der Wirt vom Heidekrug“
Walhalla- Theater

Alles wohlbekannt: die Schlager, die Witze, die Geſtalten, die
Handlung in Anfang, Verlauf und Schluß! Der ſogenannte Volks-
humor kommt zu ſeinen Rechten, und die Sentimentalität hilft dazu,
daß wir nicht mehr unterſcheiden können, ob die Tränen vom Lachen
oder vom Weinen kommen. Das heißt: ſo könnte man ſich die Sache
denken. Aber dieſes oft modifizierte, ſchrecklich häufig wieder
ſervierte Gericht mit Liebe und herzlichen Umarmungen, durch keſſen
und herben Humor geſalzen, iſt eine Koſt, die nur Mägen vertragen
können, die nichts Beſſeres gewohnt ſind.

Die Aufführung ſelbſt lebt von der Nachſicht des Publikums. Es
läßt ſich geduldig dies Stück vorſpielen, in dem Laxin und Jnſekten-
pulver die „treibenden“ Kräfte ſind, welche die „ramatiſche Spannung
und Löſung herbeiführen. Harmlos- glückliche Leute, denen das ſo
gut gefällt, daß ſie es noch mit Beifall bedenken!

Ein Teil der Kräfte, die ſich für dieſe belangloſe Angelegenheit
einſetzen, iſt gut. So der Wirt vom Heidekrug ſelbſt, Paul
Urban, und Klara Leyſer, die komiſche Alte. Hanna
netter ausſieht, als ſie ſingt. Harry Walden, maleriſch ange
putzt, ſtellte einen ganz doofen Trottel, der die Lacher auf ſeiner

erleben. Dem Anſchluß ſei es eigen, in Paris journalift
Jtalienfreundlichkeit hervorzurufen.

Beſſerung im Beſinden König Georgs F
Telegraphiſche Meldung,)

London, 17. Dezember.

Der am Sonntag nachmittag ausgegebene Bericht über
Königs Befinden hat folgenden Wortlaut: „Trotz einer ruhel,
Nacht iſt im Allgemeinbefinden Seiner Majeſtät eine leichte Je
rung zu verzeichnen.“ Am frühen Nachmittag kehrten mehrere
nach dem BuckinghamPalaſt zurück, den ſie aber bald wieder
ließen, da im Befinden des Königs keine Aenderung eingetreten nmenſite
Die beiden letzten Berichte werden in mediziniſchen Fachkreiſen Am Son
nicht un günſtig bezeichnet, obwohl noch immer unmittelkt l M o

Lebensgefahr beſteht. baßenkDer am Sonntag abend ausgegebene Bericht über das Vefi perſone
des engliſchen Königs hat folgenden Wortlaut: „Der König
brachte einen ruhigen Tag. Die in dem heutigen Morgenberich
geſtellte Beſſerung Seiner Majeſtät hält an.“
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J C S S S tD. H. V., Ortsgruppe Halle. Unſere Weihnachtsfeier findet m erf
Mor“g, dem 17 Dezemboer, abends 8 Uhr im „Bierhaus Engelhaf n

ſtatt. Ein vorzügliches Programm gewährleiſtet einige ſagen
Stunden weihnachtlichen Erlebens. U. a. wird Herr Amand Po
weihnachtliche Lieder zur Laute und der Männerchor unter
des Herrn Chormeiſters Zimmer ſingen. Näheres erſehen S
der „Hall. Wacht“. Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen, es
wirklich ſchön. Die Weihnachtsfeier der Lehrlingsabteilung iſt
dieſer Feſer verbinden. Die Kinderweihnachtsfeier findet
Dienstag, dem 18. Dezember, nachm. 4 Uhr im „Bierhaus Er
hardt“ ſtatt.

Bühnenvolks und. Die Weihnachtsvorſtellungen „Die he
Nacht“ en Mit woch, dem 19.. und Sonnabend, dem 22., begit

Nachmitta

ſtraße t
umen.

n nicht

Aus de

nicht, wie irrtümlich von uns angezeigt 328 Uhr nachmittags, ſo im Sonn
erſt um Uhr. Wir bitten dies zu beachten Für die beiden gettin
führungen ſind zurzeit noch einige Karten verfügbar. Donneß, 1gele
den 20., 724 Uhr wahlfreie Sondervorſtellung „Lohengrin“. e
abend, den 22.,, Pflichtvorſtellung für C „Leinen aus Jrland', f einen
ſpiel in 4 Akten von Kamare. Kartenausgabe ab 20. Vifriſenhau
holung für A Donnerstag, den 27 Geſchäftsſtelle Martinsbe Leipz

(Tel. 216 43) n ZuſteKreis-Kriegerverband. Heute, Montag, den 17. Dezember, r
mittag 5 Uhr Altveteranen-Weihnachtsfeier im Saale von „Brun
Hofjäger“, Lindenſtraße 78. Alle Kameraden mit ihren Angehö
ſind herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Volkshochſchule. Der nächſte Vortrag von Univerf
Profeſſor Dr. Hauptmann in der Pſychiatriſchen und Nerven
Julius-Kühn-Straße 7, am Mittwoch, dem 19. Dezember, be
Punkt 8 Uhr. Thema des Abends: „Die moderne Auffaſſung
Behandlung von Geiſteskrankheiten“ (mit Lichtbildern und kin
graph ſchen Vorführungen). Einzelkarten abends.
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Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung. Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Polttik: Dr. Hans-Kar! Gſpann für Lokales, Fe
und Unterhauung. Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr
Fritzſching für Spor; und den allgemeinen Teil: V Dr Rudolf Schr
den Provinzteil Dr Rudolf Schroth Für den Anzeigenteil: Paul
ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 1213 Uhr Beil
Schriitleitung: Berlin 5W 61 Blücherſtraße 12 Leitung:
W Kames Fün unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewähr
nommen Rückſenduno erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt

T. MERCOIEH 4 So rGrenzsektkellerei für Deutscnland m. b. H., TRiER

Seite hat, wenn er nur erſcheint. Für die Spielleitung
Dolf Roebbelen. Das Zuſammenwirken zwiſchen Orcheſte
Sängern ließ zu wünſchen übrig.

Na, eine Woche wird's ja wohl mit dem Stück in Halle
Aber es iſt Zeit, daß ſich das Walhalla-Theater wieder auf die
Zeiten beſinnt, da man den Wunſch hatte, hinzugehen.

Oie Sudermann Stiftung für die deutſchen Schriif

Streit um Sudermanns Teſtament? n
Hermann Sudermann hat in ſeinem Teſtament ſeine Be

in Blankenſee bei Berlin zur Hälfte dem Verband Deutſche
zähler und zur Hälfte dem Verband der Bühnenautoren hinte
Zu Teſtamentsvollſtreckern ſind ſeine nächſten Freunde Dr.
Fulda, Profeſſor Karl Voigt und Verlagsdirektor Rosner be i n
worden. Schon bei Lebzeiten war der Verſtorbene, als er von i
Stiftungsabſichten ſeinen Freunden Mitteilung machte, dara
merkſam gemacht worden, daß nur der Verband der De
Bühnenautoren eine juriſtiſche Perſon iſt, während der V
Deutſcher Erzähler dieſe Eigenſchaft nicht beſitzt. Eine weite
ſchwerung iſt, daß auch bezüglich des Aufgehens dieſer Organiſa
in den Reichsverband des Deutſchen Schrifttums Unterſchiede
juridiſchen Behandlung beſtehen. Allerdings iſt dieſe Frage
nicht von aktueller Bedeutung, als zunächſt das Beſitztum
Hände von Sudermanns Tochter gelangt und nach deren
die Frage entſchieden werden kann. Zu der offiziellen
mann-Feier, um die ſich noch das Staaliche Schauſpielha
das Leſſingtheater ſtreiten, haben auch die Spitzen der Se
ihre Mitwirkung zugeſagt.

Sächſ.Thür. Verein für Erdkunde. Am Mittwoch abend
im Verein für Erdkunde der Kieler Geograph Profeſſor 2
Waibel über ſeine Reiſen und Forſchungen in Meyiko im
1927 mit Lichtbildern. Der bekannte Gelehrte, deſſen Sond
die Völkerkunde iſt, wird viel Jntereſſantes über Land und
berichten, die er auf wiederholten Reiſen, zuletzt im vorigen
kennenlernte. Wir weiſen empfehlend auf den Vortrag hin.
in der heutigen Anzeige.

Die Seidel-Sänger wieder in Halle. Die beliebten
SeidelSänger gaſtieren in der Zeit vom Montag, dem 17.
ſchließlich Sonntag, dem 28. Dezember, wieder in den C.

ſpielen am Riebeckplatz und warten mit einem umfang u
wechſlungsreichen Programm auf. Wer Stunden ungetrübter
und Heiterkeit in der Vorweihnachtswoche verleben will, der l
die Gelegenheit, den Leipziger Seidel-Sängern einen Beſuch
ſtatten, nicht entgehen
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Die Unfälle des Tages
mmenſtoß zwiſchen Laſtkraftwagen und Straßenbahn
Im Sonnabend gegen 10.45 Uhr vormittags ſtießen an der Ecke

Mozartſtraße ein Laſtkraftwagen und ein
aßenbahnwagen zuſammen. Sachſchaden entſtand nicht;
perſonen wurden nicht verletzt.

ad gegen Handkarren Handkarren gegen Auto
Kittags gegen 2 Uhr ſtieß in der Geiſtſtraße vor dem
ſtück Nr. 20 ein Motorrad mit Beiwagen gegen einen
rigen Handkarren; der Handwagen wurde gegen einen dort
den Perſonenkraftwagen geworfen, der dabei leicht

Perſonen wurden nicht verletzt.
jenauto gegen Laſtkraftwagen

bends gegen 8.45 Uhr ſtießen an der Ecke Schmeerſtraße
Nagkt ein Perſonenkraftwagen und ein Laſt-

ſtwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht be-
igt; Perſonen wurden nicht verletzt.
pagen-Zuſammenſtoß in Ammendorf

Amand Pohachmittags gegen 3.15 Uhr ſtießen in Ammendorf in der
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ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 18 zwei Laſtkraftwagen
umen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen
n nicht verletzt.

Aus dem Fenſter geſtürzt und ſchwer verletzt

Ein junger Menſch hilflos aufgefunden

m Sonntag gegen 4.45 Uhr früh ſtürzte ein Mann in
ettiner Straße aus dem Fenſter ſeiner im erſten
erk gelegenen Wohnung in den Hof. Der herbeigerufene Arzt
einen Schädelbruch feſt. Der Verletzte wurde dem
iſſenhaus zugeführt. Vormittags gegen 11.45 Uhr wurde
r Leipziger Straße ein junger Mann in hilf-

n Zuſtande aufgefunden. Er wurde ſeiner Wohnung zu-

Der Krakehler auf der Straße. Am Sonnabend gegen 6.30 Uhr
itags wurde das Ueberfallkommando nach der Frei-
lder Straße gerufen. Dort hatte ein Mann, der aus
Lokal gewieſen war, auf der Straße durch lautes

npfen eine größere Menſchenanſammlung verurſacht. Er
zum Polizeirevier gebracht.
Die C. T.- Lichtſpiele Am Riebeckplatz veranſtalten am Mitt-

dem 19. Dezember, nachmittags um 89 Uhr, und am Sonntag,
B. Dezember, nachmittags um 3 Uhr noch je eine Kindervor-

mit dem großen deutſchen Märchenfilm „Schneewittchen“.

Halle und Umgebung 1. Zeilage zur Halleſchen Zeiiung
225. Jahrgang. 17. Oezember 1928

Ein Todesopfer des Dachſtuhlbrandes
Das vergeſſene Fräulein Als die Feuerwehr eindrang war die Aermſie ſchon tot

Zwei Stunden Kampf mit den Flammen Großer Schaden im Hauſe Burgſtraße 50 angerichtet

Wie wir bereits kurz im Sonntag-Morgenblatt melden konnten,
wurde am Sonnabend 9 Uhr abends die Berufsfeuerwehr durch zwei
Feuermelder und mehrere Fernrufmeldungen nach dem Grund
ſtück Burgſtraße 50 alarmiert. Mit der üblichen Alarmzeit von
25 Sekunden traf Zug Il der Hauptwache unter Führung des Ober
brandmeiſters Stahl nach 5 Minuten auf der Brandſtelle ein. Kurz
darauf übernahm der Branddirektor die Führung auf der Brandſtelle.

Das Haus Burgſtraße 50 iſt
ein älteres Wohnhaus

mit einem Erd, zwei Obergeſchoſſen und einem Dachgeſchoß. Jm
Erdgeſchoß befindet ſich neben zwei Wohnungen das Weißwaren-
geſchäft von Domke, während die beiden Obergeſchoſſe ebenfalls be-
wohnt ſind. Jm Dachgeſchoß befindet ſich ine kleine Notwohnung, in
der ein Fräulein T., eine Rentnerin, wohnte. Die Verbindung von
der Straße nach dem Hofe führt durch einen zwiſchen Giebelwänden
hindurchführenden, nicht überbauten Gang von 8 m Breite. An
der Giebelmauer des Hauſes Nr. 50 befinden ſich in der erheblichen
Höhe des Dachſtuhles Fenſter der vorgenannten Notwohnung.

Der zuerſt ankommende Löſchzug, der ſofort durch Großfeuer
ſignal

ſämtliche Löſchzüge alarmierte, t
fand eine überaus ernſte Lage vor. Das in dem fraglichen Geſchäft
entſtandene Feuer hatte bereits eine nicht feuerhemmende Tür zum
Treppenhaus zerſtört und die hölzerne, ungeſchützte Haustreppe nach
den Obergeſchoſſen in Brand geſetzt. Lange Stichflammen ſchlugen
nach der Straße heraus, die Hausfronten ſowie der vorgenannte
Hofverbindungsgung waren verqualmt. Auf die Frage der Feuer
wehr, ob Menſchenleben in Gefahr ſeien, wurden wider
ſprechende Antworten gegeben. Mit Einſatz der erſten
Schlauchlinie gegen das brennende Geſchäft verſuchte die Feuerwehr
ein Abſuchen der Wohngeſchoſſe. Sie fand aber die Treppe an der
Hoffront bis zum 2. Obergeſchoß bereits in hellen Flammen vor
Unter gleichzeitigem Einſatz von drei Schlauchleitungen, die über
Schiebe- und Hakenleitern an der Hoffront vorgenommen wurden,
erfolgte ein Durchſuchen der 2. Obergeſchoßwohnung. Gleichzeitig
wurde verſucht, nach dem Dachgeſchoß vorzudringen, deſſen Not
wohnung erſt jetzt der Feuerwehr bekannt wurde. Das dort wohnende
Fräulein T. wurde vermißt, die übrigen Hausbewohner hatten
ſich bereits vor Ankunft der Feuerwehr in Sicherheit gebracht. Mit
rückſichtsloſem Schneid drangen die Feuerwehrbeamten durch Qualm

und Hitze vor. Leider ohne Erfolg. Jnzwiſchen, nachdem weitere
Schlauchlinien eingeſetzt und große mechaniſche Leitern in Stellung
gebracht waren, wurden die vorgenannten Dachwohnungsfenſter der
dunklen Giebelwand erkannt. Hier drangen Feuerwehrbeamte über
Schiebe und Hakenleitern nach der Dachwohnung vor, in der in einer
kleinen Nebenkammer

das vermißte Fräulein im Qualm bewußtlos vorgefunden
wurde. Mit Rettungsapparat wurde ſie ſofort an der Giebelwand
herabgelaſſen und durch Sanitäter der Arbeiter- Sanitätskolonne
dem Diakoniſſenhaus zugeführt; leider waren Wiederbelebungsver
ſuche ohne Erfolg. Nach den vorgefundenen Brandſtellenverhält-
niſſen iſt es zweifellos, daß die Verunglückte bereits vor Ankunft
der Feuerwehr, die anſcheinend ſpät alarmiert wurde und wegen der
Straßenglätte nicht ſo ſchnell wie ſonſt üblich fahren konnte, ge
ſtorben iſt.

Das Feuer hatte inzwiſchen das ganze Treppenhaus erfaßt und
war nach dem Dachſtuhl übergegangen. Hohe Flammen ſchlugen
aus dem Dache heraus. Durch Einſatz von 8 Schlauchlinien (von
drei Motorſpritzen geſpeiſt), zwei mechaniſchen Leitern, drei Schiebe
und vier Hakenleitern gelang es der

Feuerwehr im ſchweren Kampf,
zu verhindern, daß das Feuer auf die Wohnungen aller Geſchoſſe,
auch des Dachſtuhles, übergreifen konnte. Die Wohnungen, welche
durch Glastüren von dem brennenden Treppenhaus abgeſchieden
ine haben allerdings durch Hitze und Rauch nicht unerheblich
gelitten.

Gegen 10 Uhr konnte mit den Aufräumungsarbeiten begonnen
werden. Von 12 Uhr nachts ab konnten einzelne Löſchzüge in Wach
bereitſchaft zurückkehren. Ab 1 Uhr verblieb bis zum Sonntag
morgen eine ſtärkere Brandwache auf der Brandſtelle. Ueber die
Entſtehungsurſache ſchweben Erhebungen, Genaues iſt noch nicht
bekannt.

Eine Tiſchlerwerkſtatt in Flammen
Und Feuersgefahr in einer Buchhandlung

Heute früh gegen 2 Uhr wurde die Feuerwehr durch Feuer
melder von einem Wächter der Halleſchen Wach und Schließgeſell-
ſchaft nach dem Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 11 gerufen, wo
ſelbſt eine der Firma Kunert und Söhne gehörende Tiſch
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Mit dieser Gabe ist der alte Weihnachtsmann wohl
in jedem Hause Willkommen. OVERSTOIL7 ist ja-

nicht umsonst die meistgerauchte 7igarette Deutsch-
lands. Wer einem Raucher eine Festfreude berei-

7 ten möchte, wird daher sicher die richtige Wahl treffen.
7

n

z

wenn er ihn mit seiner gewohnten OVERSTOL7r

Zigarette überrascht-
Für diesen 7weck haben Wir unserer OVERSTOL7 eine

foestlich auséestattete Weihnachtspackung gegeben.

Die Geschenk-Packung wird ohne Preisaufschlag ver-
kauft sie enthält 100 Zigaretten und kostet 5 Mark

e Aus woDrHe Gr

er ligfern wir in Gechenkpackungen: 100 Ab 590Nüh LöweNB und G



lerei nebſt Spänekeller in Flammen ſtanden. Durch
Vornahme von zwei Schlauchleitungen wurde das Feuer zum
Stehen gebracht und hierdurch die wertvollen Maſchinen und
Lagerbeſtände der Obergeſchoſſe vor Schaden bewahrt. Nach
1zſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr in Wachbereitſchaft
zurücktehren. Die Entſtehungsurſache iſt zurzeit noch nicht geklärt.

Am Sonnabend gegen 8.15 Uhr morgens wurde die Feuer
wehr nach dem Franckeplatz gerufen. Dort war im Laden einer
Buchhandlung eine Wachsſpritze explodiert, wodurch
eine Stichflamme mit großer Rauchentwicklung entſtanden war.
Die Feuerwehr nicht in Tätigkeit zu treten, da die
Brandgefahr inzwiſchen vom Perſonal beſeitigt war.

Teilweiſe aufheiternd
Aber noch Froſt bei zunehmendem Südwind

Die Warmluftwelle über England ſtößt weiter nach Oſten
or; hier ſind die Temperaturen ſchon bis über 11 Grad ge-

Ueberall Weihnachtsfeiern
Adventsfeier der Deutſchnationalen Reichsbahndirektion Halle eine Weihnachtsbeſcherung, und zwe

wurden Kinder bedürftiger Eiſenbahnerfamilien mit allerlei g,
Die Gruppe Süd- Weſt der Deutſchnationalen ſchenken bedacht.

Volkspartei hatte dieſer Tage zu einer Adventsfeierim „Hoffäger“ eingeladen. Im adventlich geſchmücten Saale Weihnachtsbeſcherung bei den Kriegsbeſchädigte

fühlten ſteh di ſreudc ſich die zahir n Gaſte gleich in weihnachtitche Vorfreude Die Ortsgruppe Halle des Zentralverbande

9 f beſchädigter und KriegshinterRach dem gemeinſamen Geſang „Tochter Zion“ und einer Deutſcher Kriegsb 84 JeRezitat on „Vor Weihnachten“, vorgetragen von Annemarie bliebener feierte geſtern nachmittag in der Dergſchente
Tiebe, erklang ein Klaviervortrag von Fräulein Wendler, Wethnachtsfeſt. Der große Saal. fern Hrgerichtet. war
durch deſſen Melodie immer wieder „O du fröhliche, ſelige, gnaden den letzten Platz gefüllt. Die Kapelle Albrecht war 2 tat
bringende Weihnachtszeit hindurchklang. Frau Direktor Schön und zauberte mit den alten Weiſen eine rechte Werhnachtsſtimmu,

hervor. Nach einem glänzenden Prolog von Fräulein Wehleiter, die langjährige Leiterin der Gruppe, begrüßte hierauf vdie Erſchienenen in herzlicher Weiſe. Die Feſtanſprache hielt ſprach Vorſitzender Juſt herzliche Begrüßungsworte. Wie

ſtiegen, und ſtarke Regenfälle ſind niedergegangen,
letzten 12 Stunden mehr als 20 Millimeter ergaben.

in den
Weſt

die

Jn
deutſchlakd dagegen war es trocken nur im Oſten fiel ſtellenweiſe
leichter Schnee.
fiel die Temperatur bis auf 9 Grad unter Null.
der Weſtſeite des Hochdruckgebietes Südwind
weiſe Verſchärfung des Froſtes.

Ausſichten Zeitweiſe aufheiternd, Froſt, zunehmend

Jm Bereiche eines ſüddeutſchen Hochdruckgebietes
Wir werden auf

erhalten und zeit-

Südwind.

Zuchtleiterprüfung in HalleCröllwitz
Zwölf Prüflinge beſtanden dies erſte ſtaatliche Examen

In den Tagen vom 10. bis 12. Dezember fand unter Leitung
des
für Landwirtſchaft,
Prüfungsausſchuſſes, Direktor

iniſterialrates Dr. Gerriets vom Preußiſchen Miniſterium
Domänen und Forſten und in Gegenwart des

Römer -Halle- Cröllwitz (ſtellver
iretender Vorſitzender), Profeſſor Dr. Mießner, Rektor der tier-
ärztlichen Hochſchule Hannover, Rittergutsbeſitzer Dr. v. Burgs-
dorff-Garath, Frau Jacob, Farmleiter, Salzwedel-Seebach, und
Direktor Dr.
leitern ſtatt. Von 14 Prüflingen beſtanden 12,
ſehr gut, drei mit gut, ſechs mit genügend.

Fangauf-Steenbeck die erſte Prüfung zu Zucht-
und zwar drei mit

Turmblaſen. Wie uns der Evangeliſch-Soziale Preßverband
mitteilt, werden in der neuen Woche folgende Choräle von den Haus-
mannstürmen geblaſen: Montag:
her“, Dienstag: „Wie ſoll ich dich empfangen“,
König kommt zu dir“, Donnerstag:

„Es iſt das Heil uns kommen
Mittwoch: „Sieh, dein

„Aus meines Herzens Grunde“,
Freitag: „Macht hoch die Tür“, Sonnabend: „Freu' dich ſehr, o meine
Seele“.

Einführung eines neuen Geiſtlichen in St. Stephanus.
fand geſtern im Hauptgottesdienſtder Stephanuskirche

Jn
durch

Superintendent Meinhof die feierliche Einführung des Paſtors
Hoppe als neuer Geifſtlicher der Stephanusgemeinde ſtatt. Die
Stelle war durch Berufung des Pfarrers Dr. Hagemeyer als
Superintendent nach Lützen freigeworden.

Die ſtädtiſchen Straßenarbeiten
Jn der Woche vom 16. bis 22. Dezember

in der neuen Woche.
werden von der

ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung oder in ihrem Auftrage nach-
ſtehende größere Arbeiten teils begonnen, teils fortgeſetzt:

Tonrohrkanals in der
Zementrohrkanals Nietlebener Weg.

der Pumpſtation Spitze und Herſtellung eines
Liebenauer Straße ſowie eines

Umbau

Dr. Klopfleiſch: Mit zündenden Worten ſprach er von der Not des
Vaterlandes und gab der Hoffnung auf einen baldigen Wieder-
aufſtieg des geliebten Deutſchlands Ausdruck Seine Rede klang aus
n der frohen Botſchaft „Friede auf Erden und den Menſchen ein
Wohlgefallen“. Die zahlreichen Beſucher ſangen nun gemeinſam
das alte, herrliche Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“.

Die nun folgende Pauſe im Programm füllte eine gemütliche
Kaffeeſtunde aus. Wundervoll wurde dann der 2. Teil des
Abends durch einen Klaviervortrag mit Geige von Fräule n
Wendler und Fräulein Huth eröffnet; ſie ſpielten „Berceuſe
von Godard“. Viel Anklang fand auch der Geſangsvortrag „Judäg“
von Fräulein Stade, die von Frau Dr. Metzmacher begleitet
wurde. Sicher und rein folgte dann das Lied „Könige“ von Peter
Cornelius, geſungen von Frau Direktor Schönleiter, und von
Fräulein Stade am Klav er und Fräulein Huth (Geige) be-
gleitet. Dann folgte zum Schluß noch das „Wiegenlied“.

Mit dem gemeinſam geſungenen Lied „O du fröhliche
dieſer ſchöne Adventsabend der Gruppe Süd-Weſt.

Oſtmärker ohne Heimat noch Habe
Der Frauendienſt des Deutſchen Oſtbundes, Orts-

gruppe Halle, veranſtaltete am Donnerstag in ſeinem Vereins-
heim „Hofjäger“ eine ſtimmungsvolle Advents-Feier, zu der
ſich Mitglieder und Freunde des Frauendienſtes zahlreich eingefunden
hatten.

Die Vorſitzende, Frau Helene Schilling, ſprach in ihren
Begrüßungsworten von dem Sinn der Abventszeit, dieſer ſtillen,
ſchönen und doch ſo geſchäftigen Zeit. Anſchließend wies der Vor
ſitzende der Ortsgruppe, Lehrer Hans Steinicke, in ſeinen Aus
führungen auf die Aufgaben des Frauendienſtes hin und ſchilderte
die Not, in der ſo viele verdrängte, nicht mehr erwerbsfähige Oſt-
märker und Oſtmärkerinnen zu leben gezwungen ſind. Für dieſe
bedeute darum die Abwanderung nicht nur einen Stellen oder Orts-
wechſel, ſondern einen Verluſt von Heimat und Habe, den
Verluſt der geſamten Exiſtenz! Aus dieſem Grunde ſollen zu Weih-
nachten eine Reihe betagter Mitglieder der Ortsgruppe durch den
Frauendienſt Spenden in Geſtalt von Lebensmitteln erhalten.

Jn bunter Reihenfolge folgten dann Deklamationen, ge-
ſangliche und muſikaliſche Darbietungen, die mit großem
Beifall aufgenommen wurden.

ſchloß

Auch die Eiſenbahn-Frauenvereinigung veranſtaltete am Sonn
tag, dem 16. Dezember, nachmittags im großen Sitzungsſaale der

große Familie habe ſich heute die Ortsgruppe um den Weihnae ach
baum geſchart. Beſonderer Dank gebühre der halleſchen Geſchet
welt, die durch weitherzige Spenden eine ſo reichliche Veſcheg

der Kriegerwitwen und -waiſen ermöglicht habe. Auch dem e
wirt Ricke von der Bergſchenke ſei man für ſein außerordenthig
Entgegenkommen zu Dank verpflichtet. Das kleine Fräul
Schmidt und die ganz kleinen Damen Lippert und Ba
überraſchten durch allerliebſte Gedichte. Ein Werhnachtsreiger
acht Kriegerwaiſen dargeſtellt, verfehlte ſeine Wirkung nicht.
letzt gab es noch ein niedliches Kindermärchenſpiel „Weihnagh
zauber“. Annelieſe Heinold und Fritz Stein waren ein lie
volles, zutrauliches Kinderpaar; Fräulein Harre und Fräul
Henſel, die ſchon vorher mit feiner Empfindung Duette ſang
ſtellten zwei würdige Engelgeſtalten dar; dazu Knecht Ruprecht
ſeiner übermütigen Heinzelmännchenſchar. Und dann erſch an
endlich, von den Kindern ſchon längſt ungeduldig erwartet,
Weihnachtsmann und die Verteilung der geheimnisvoll verpach
Geſchenke begann. Ueberall Erſtaunen und leuchtende Augen be
Oeffnen der reichthaltigen Pakete. So endete der Nachmittag in
ſeitiger Freude. Am Abend trafen ſich die Erwachſenen noch ein
zu einem geſelligen Beiſammenſein.

Weihnachtsmuſfk in der Johannesgemeinde
Wie alljährlich um die Weihnachtszeit veranſtaltete der

ſangverein der Johannesgemeinde unter der Leit
von Blindenlehrer Walter Krauſe am Sonntag abend in
Johanneskirche ein Weihnachtskonzert. Die dem Charakter
twmmenden Feſtes ſowie der Adventszeit ganz beſonders angez
Vortragsfolge brachte u. a. das Präludium in G-Dur (J. S.
das „Gebet“ (Guilmaut), beide für Orgelſolo, mehrere Weihnat
geſänge für Chor und Solo, ſowie die große „Weihnachtskan
von Carl Hoiſch für Vokal- und Jnſtrumentalmuſik. Der
verein bewährte ſich unter der feinſinnigen Leitung ſeines
genten von weuem als klangſchöne, die Eigenheiten der gewäh
Vortragsſtücke mit trefflicher Fertigkeit zum Ausdruck bri
Muſikvereinigung. Margarete Nagel und Elſe Dom
Sopran), Hanns Hennig (Baß) ſowie Hanns Buſch (Orgeh e
wieſen ſich als Soliſten von techniſch und künſtleriſch anſpreche
Fähigkeit und führten im Verein mit den Chören die Veranſtah
zu einem Erfolg, der dem Dirigenten den ungeteilten Beifall

Hörer eintrug. K. 6Auf jedem Tisch eine Fest-Krawatte von Blankenstein, ObereLeipziger Str.
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Berliner Börſe

Berlin, T7.

Sta

ene Funkmeldung.

anniſchen

Dezember. Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden

Vörſen und Märkte
Ausland mit ſeinen Orders vollkommen ausfiel, neigte man eher
zur Abgabe. Das Kursniveau ſchwächte ſich daher allgemein 1 bis
2 Prozent ab. Verhältnismäßig behauptet war der Elektromarkt,
auf dem für Schuckert auch Auslandsinktereſſe zu bemerken war.
Am Geldmarkt trat heute verſtärkte Nachfrage nach Tagesgeld
und Monatsgeld auf. Der Satz für Tagesgeld zog auf 1255 bis
85 Prozent an, der Satz für Monatsgeld auf 9 bis 958 Prozent,
derjenige für bankgirierte Warenwechſel war mit etwa 7 Prozent
unverändert. Am internationalen Deviſenmarkt hörte man
die letzten Uſancen. Kabel-Mark 4,1935, London-Kabel 4,8515 und
LondonMark 20,854.

Getreide und Produkte
Berlin, 17. Dezember. Bei ſehr ruhigem Geſchäft eröffnete der

Produktenmarkt die neue Woche in ſchwächerer Haltung. Das Aus-
land bot mit ſeinen Meldungen ſehr wenig Anregung, vom Jnlande
liegt eher etwas reichlicheres Angebot von Weizen und Roggen zur
prompten und zur Januarlieferung vor. Januarlieferung blieb im
Preiſe recht gut behauptet, da der Handel und die Mühlen angeſichts
der beſtehenden Reportverhältniſſe einiges Jntereſſe bekunden, ſofort
verladbare Ware war dagegen nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich,
da ſich das Herannahen der Feiertage und das Jahresultimo be-
merkbar macht. Das anhaltend kalte Wetter mahnt gleichfalls zur
Vorſicht bei der Erwerbung von Cif-Waren, da mit dem Zugehen
der Schiffahrt gerechnet werden muß. Am Lieferungsmarkt ergaben
ſich für Weizen und Roggen leichte Preisabſchläge. Die durch das
Feiertagsgeſchäft bedingte leichte Belebung des Weizenmehlmarktes
iſt vorüber, Weizenmehle und Roggenmehle haben wieder ſehr
ſchlependen Abſatz. Hafer liegt gut ſtetig, an der Küſte macht ſich
wieder etwas beſſere Nachfrage geltend. Gerſte ſtill.

Berlin 11. Dezember. Four 100 t 17.12. 15 12.Faur 1000 kg 17. 12. 15 12 Welnenmehl 25.7 E. 75 26. 70-28. 75
Weizen. märk 204.0 206.( 204. 206.9 Koggrunmehl 25.00 28. 50 25. 50-—28. 50

do. bez. 221 50 221. 80 Weizenkleio 15. 2514 25 14.40do. März 225.559 2290 Roggenklete 00--14. 25 14.00--14. 25
o do Mai 237.50 238. e kgmwmergerste 218. S. 218.0 235 de 7iotergerot r r Vikt raerbser 41.00--49. 0 41.00 49. 00
Koggen. märb 201. O 203 Spelseer ben
do. Dez. 218. 214. Futtererbsendo März 225.75 226 Peluschken 22.00 241 00) 2.00 24 00
do. Mai 235.50 236. 25 Ackerdodnen 21.00 23.0021.00 23. 00Hafer. märk. 191.0--198. 191. 0-18. 0 Wieken 27.00 29.50 27.00 29. 5
40. e. 211.5 2.0.0 Lupinen. blau 14.00 14. 50 14.00 14. 0
do. März 223.5 222.5 do. goelb 16. 5) 17. 17. (0 17. 50
do. Mai 234 6 233.0 Seradella wen S SMals loko Ber 222.0--124. 0 222.0 224.0 Rapsekuchen 19.99--20. 3) 19.90 20. 31

do. 7 e 220 222 Leinkuchen 25.00--25. 2024. 70--24. 9
Kartoffeln. Trockenscun. 13.10-13.7 13.70 14.00rote u. geide 2 30— 2.50 2.20—2.3)Soyaschrot 2. 9-22.7 22.00-22.7
weise, 1 Zir. 2.10-2.50 2.10-2.30 Kartoffeidoek. 19.00-15.70 19. 29--19.70

Zucker
Magdeburg, 17. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

r einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
rutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, Dezember 25,
Januar 25,15, Februar 25,30, März 25,45. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 17. Dezember. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: Dezember 11,75--11,65; Januar 11,75--11,65; März
11,85--11,75; Januar-März 11,80-—-11,70; Mai 12,05--12,00; Auguſt
12,25--12,20; Oktober 12,30--12,25. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 17. Dezember. (Rghzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach-
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 17. Dezember (Mitgeteilt

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhancdel in haumwolle, nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse:
15. 12. Schluß Januar 20.56 B.. G. März 29.60 B. 20.50 G. Mai 20.96 B.jertage und die mehrtägige Unterbrechung des Verkehrs war eine

ion zu verzeichnen. Eine gewiſſe Rolle ſpielte
die Zurückhaltung die Tendenz an der New HYorker Vörſe
vie der unbefriedigende Ausgang der LuganoKonferenz. Da das

17. 12.

20.91 20.85 G.
G. Tendenz stetig.

15. 12.

20.94 G., Juli 20586 B., 20.84 G. Oktober 29. 55 B. 20.45 G. Dez. B. G.
Eröffnung: 20.39 B., 20.30 G.,

uſi 20.75 8.. 20,73 G.
März 20.44 6.. 20.42 G., Mai

Oktober 20.45 6. 20.37 G. Dezember

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab lager in Deutsehland für 100 Kno

Erektrolyt- N. 12 15. 13. Or. H. Alowin. 17. 12. 15. 12
kupker 151.50 161.75 in Walzdraht

Orig. Auütten- oder Plattk.Rohziak im fr. 99 194 194Verkehr S Reinuickel (0eRemelt. Platten- bia 995 2202 350Zink Antimon (kg) 84.00 87. 4. (0--87. 00o Hätten- Silberca. 900v o 4 o 100 für i kg 77.75-79. 5070. 81.00

Leipuiä 17. Dezember. Auftrieb: 908 Rinder. davon 127 Ochsen
389 Bullen, 72 Färsen, 3.0 Kühe, 694 Kälber, 1249 Schaſe, 2685 Sehweine
znsammen 5436 Tiere Auberdem vor Fleischern direkt zugeführt
9 Rinder, 27 Kälber, 64 Schatfe, 644 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewiehtpreise notiert.

17. 12. 13. 12. 17. 12. 15. 12.
Ochren e 1. 6 69 e Färsen 3.2. 45 55 Kähder e 28 I. e3. 40 44 2. 72--78 70--754. 26-89 3. 65--71 62--69Bullen e 1. 50--6546 51 4. 55-64 456--612. 42--42 38 45 Schafe I. 62 57 603. 35--41 2. 62-62Küho S 1. 42 46 3. 42-502. 40--4734--41 4. S3. 30--39 88 Schweine e I. 78-79 76--77

4. 20--29 29 27 2. 77--78 75 765. 3. 75--76 73--74Färsen I. 52--58 4. 72--74 70 722. 38--49 5. 790-71
Allgemeine Berliner Omnibus A.-G., Berlin. Jn der außer

ordentlichen Hauptverſammlung, die über die Liquidation des Unter-
nehmens infolge Ueberganges an die Berliner Verkehrs A.G. zu
beſchließen hatte, waren 7 707 202 Mark Aktien mit 56 536 Stimmen
vertreten. Davon hatten der Berliner Magiſtrat 4,8 Mill.
Mark und die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnen 2,8 Mill. Mark inne. Als Ergebnis der
geſamten Liquidation werden auf je nom. 20 Mark Aboag-Stamm-
aktien nom. 40 Mark Obligationen der Stadt Berlin,
ſowie außerdem ein Betrag in Höhe einer Dividende von 10 Prozent
für das Geſchäftsjahr 1928 gewährt. Auf je nom. 20 Mark Vor-
zugsaktien entfallen nom. 22 Mark Obligationen der Stadt Berlin
und ein Betrag in Höhe der Dividende von 6 Prozent für das Ge-
ſchäftsjahr 1928. Die Obligationen ſollen auf Feingoldbaſis
ausgeſtellt ſein, ſind ab 1. Januar 1929 mit jährlich 7 Prozent ver-
zinslich, ſowie mit 102 Prozent ſpäteſtens am 31. März 1950 rück
zahlbar. Die Kündigung kann ſeitens des Jnhabers mit zwei-
monatiger Friſt erſtmalig zum 1. Oktober 1934, dagegen ſeitens der
Stadt Berlin nur im Wege der Geſamtkündigung mit dreimönatiger
Friſt erſtmalig zum 1. April 1931, dann zu jedem Vierteljahrserſten
erfolgen. Das Unternehmen wird alſo nunmehr nach 60jährigem
Beſtehen in der großen neuen Berliner Geſamtverkehrsgeſellſchaft
aufgehen.

Gründung des Preiskartells in der Kartoffelſtärkeinduſtrie. Die
in der Kartoffelſtärkeinduſtrie ſeit Monaten im Gange befindlichen
Verhandlungen über Errichtung eines Preis- und Konditionen-
kartells für Kartoffelſtärkemehl ſind, wie wir erfahren, dadurch zum
Abſchluß gekommen, daß' ſich die beiden Größtfirmen der Branche zu
einem ſolchen Kartell zuſammengefunden haben. Die beiden Kartell-
träger umfaſſen etwa 65 Proz. der Produktionskraft der deutſchen
Kartoffelſtärkeinduſtrie. Die Kartellverhandlungen ſind in engſter
Fühlungnahme mit dem Reichsminiſterium für Ernährung
und Landwirtſchaft geführt worden. Das Kartell wird die für die
Kartoffelſtärkeinduſtrie vorgeſehenen Mittel aus dem landwirtſchaft-
lichen Not programm erhalten. Es iſt zu erwarken, daß ſich
ſchon in der nächſten Woche weitere maßgebende Firmen der
Kartoffelſtärkeinduſtrie dem neuen Kartell anſchließen werden.

Der Zementabſatz im November. Das ſaiſonmäſzige Abflauen
der Bautätigkeit zeigt ſich auch deutlich in dem rückgängigen Ver-
ſand von Zement; er betrug im November 1928 nur noch 556 000
Tonnen gegenüber 681 000 Tonnen im Oktober 1928 und 502 000
Tonnen im November 1927, der einen ſehr frühzeitigen Froſt brachte

15. 12.

Ohne Gewähr für Hörfehler.

17. 132. 15. 12.17. 12. 16. 12.

ammelnum
det mit al insl. Werte Barmer Bankr. 143.1 142.2 Busch Opt. 112.0 111.6 leaume 147.7 149.5 Lahmeyer Co. 180.0 181.3 Pongs Spinn. Ioleton Berl. 5. 64.
sſtätten. 52. 62. 10 Berliner Handelsges. -46.8 283.5) Byk Gulden 85. 88. ust. Zucker 90.50 Laurabütte 68. 68. 13 Prestowerke Bhör Oel 97.12 98.e 13. 14. 10 Commerz Privatbhank 1892.6 192.7 Hreund ilaseh. 13. 13. Leipz. Riebeck 157.5 655.0 Preutengrube 110.0 110.0 Chur. Blei 44Jüdenſtraß 87.50 87.50 1 Darmetaudt. National 287.0 299.0 Calmon Asb. 41.265 41.25 Friodrichshall 191.0 193.0 Leipz. Immob. 1168 1140 do. Gas Leipz. 162.0) 164.5
cher 1197. D. W. Aul. 28 BDeuteche 169.0 169.0 Caroline Br. Fröbeln Aucker 68. 60 68. 75 do Laudk. 95.70 16.25 Rathgeber Vgg. 8250] 84.25 Heoun. Tiet- 286.7 288.6

6.25 6.65 do. Uoebersee 106.0 106.3 Carton Loschw. 83.12 82. do. Piano 117.2 117.7 Rauchwalter 112.0] 112.0 Irachenb. Zuck. 38. 37.25auswa Zucker 16.65 16.65 Diskonto-Command. 160.0 160.0 Charl. Wasser 1.9.0 130.2 Gaggenau Eisen 8.50 8.87 Leonb. Braun, 1658. 158. Reichelbräu 27651 2780 Iransradio 153.5 164.0Laseh. Ctr. Roggen 11.50 11.58 Dresdner Bank 170.0] 1,0.5 Chem. Buckau Gelsenk. Bg. 119.7 119.7 e 81. 82 25 Rhem. Braun 273.7 276 7 lIriptis A. G. 91. 70.5üte, allerfeit do. 8.44 8.48 Gothaer Gruodered. 141.0 142.6 do. Heyden 122.1 138.1 Germania 186 0 1840 Landes Eis. 17..0 171.0 do. Elektr. 1ra s J
Weihnach Pr. Otr. Bd. GIld. 107.7 107.7 Halle Bankverein 128.6 128. do. Goelsenk. 75. 75. BGes. t. el. Unt. 264.5 65.0 Lindström 898.0 905 do. Stahl 1865 157.7 nton chen. 70. 69.75er. do. do. 1927 98. Nitt. Creditbank 2140 214 5 do. Wke. Alb, 87. 86. 00 Glausz. Aueker 92.-- 92.25 Lingel! Schuh Rh. W. Elekt. 23 .0 2959 Union Dich 106. O

Creant 5460 h .87 h 36. 39 n 96. j 96.12 P o 94. do. Kalk Ia Ti.o Vnion Gieberel 11.75 II.Oesterr. y romo Naj. r aggon le udw. Löwe 243.0] 246.9Reichsbank 329.0 334.6] Goncordia chem, Greppiner W. 113.7 114.2 C. Lorenz 1460 146.0 ne r U i Jarziner Pap. 138.0 139.0
Wiener Bankverein 14.87 14.87 Concord. Spinu. 101.6 1 1.0 Grusehw. lezt. 96. 96. Lodeuseh. M. 102.0] 102.7 Roddergrube 860. 850.0 Ver. ch. Charl. 143.0 105.0Prov., d. a. Conti Caoutseh. 140.2 143.7 Guanowerke 63 60 64 26 n S J 7 do. Dt. Nick. 105.6 164.0Sendungen o. ao. 91 o so lndustrie Eröllw. Papier 179.178.6 Magdeb. Gas 82— 80. Boitzer Aueker 57. 56. 75) d. Glanzetolt 580.0 642.do. do. 85 Aceumulator 161.0 Hackoethal Dr. 93.25 98. do. Berg. s6926 659. Rücktorth Neht. 76.50 77. do. Gothania 155 1290rner: do. do. Adler Portl. 140.0 140.0 Paimler-Benz 72. 80.60 Halle HMaseh. Magirus 35. 85. Kütgerewerke 103.0 106.0] o. Jute B. 126.0 I26.0Oelſardi R rov. d. Bogen 8.66 1 8.65 1 Adlerhütte iI59.0 Dtsch.-Atl. Tel. 141.0 141.6 1 Hamb. el. W. 152.5 155.2 1 Maunesm. Rohr 122.0 23.5 do. Märk. I. 77.60 78.drei Bosgonrent. 11 8.92 6.92 Adlerwerko 69.2561 do. Conti-Gas 311.2 218.0 Hammersen 137.2 137.2 Hansteld 108.5 110.0 Sachsenwerk 130.0 1826 90. Portland 239.6 259.5zu allen Pr 12-18 8.67 8.65 Alezanderw. 63. 50 64.60 do. Hrdöl 134.0] 135.0 Hann. Maseh., 83.76 46. Mavoh. Buckau 134.0 133.5 Sache. Guß 126. 1256.0 90. Schub 63.70 66.75
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Bliek in vie Welt
neuen Mitglieder im Verwaltungsrat der Reichsbahn

die durch Beſchluß der Reichsregierung erannt wurden, ſind außer dem Generaldirektor der Fa. Haniel K Co. in Duisburg, Dr. h. c.
Welcker, Geh. Kommerzienrat Dr. Schmitz, Vorſtandsmitglied der J. G. Farbeninduſtrie in Berlin (links), Lokomotivführer Herrmann
in Nürnberg, 2. Vorſitzender des Einheitsverbandes der Eiſenbahner Deutſchlands (Mitte) und auf Vorſchlag der preußiſchen Regie-
rung Dr. Jeidels, Geſchäftsinhaber der Berliner Handelsgeſellſch aft in Berlin (rechts). Bekanntlich hat der Staatsgerichtshof gegen

die Ernennung beim Reichspräſidenten Einſpruch erhoben

Ruſſiſche Vordpolexpedition mit dem Zeppelin
Errichtung von Wetter- und Funkſtationen im Polargebiet

Telegraphiſche Meldung,)
Kowno, 15. Dezember.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ſprach der ruſſiſche Forſcher
Profeſſor Samoilowitſch über den Plan einer neuen Nord
polexpedition. Jn ſeiner Rede erklärte er, daß er hoffe, in
der nächſten Zeit Verhandlungen mit der Reichsregierung führen zu
Bnnen wegen einer Teilnahme des Zeppelin s an der Erforſchung
des Nordpols. Die Sowjetbehörden hätten bereits Maßnahmen für
die Landung des Zeppelins auf ruſftſchem Boden getroffen. Samoi
lowitſch ſprach ſerner die Hoffnung aus, daß ſich die deutſchen
Gelehrten an dieſer Expedition beteiligen und die Expedition
von ruſſiſcher und deutſcher Seite Unterſtützung finden möchte.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die ruſſiſche Gruppe der
AeroArktis Geſellſchaft beſchloſſen, zur Unterſtützung des ge
zlanten Nordpolfluges des „Graf Zeppelin ein Netz von Weiter
und Funkſtationen im ruſſiſchen Polargebiet zu er-
richten. Die Verhandlungen mit der Sowjetregierung ſind bereits
auf genommen.

Opfer ihres Bernſes

Telegraphiſche Meldung,)
Gelſenkirchen, 15. Dezember.

Auf Zeche „Dahlbuſch“ in Rotthauſen gerieten drei
Bergleute unter plötzlich hereinbrechende Geſteinsmaſſen. Die
ſofort in Angriff genommenen Rettungsarbeiten waren außer
ordentlich ſchwierig, zumal große Maſſen der herabgeſtürzten Steine
weggeräumt werden mußten und immer wieder neue
Maſſen herabſtürzten. Schließlich iſt es gelungen, zuerſt zwei,
dann auch den dritten Verunglückten zu bergen. Leider war bei
allen dreien der Tod bereits eingetreten. Zwei der Verunglückten
waren verheiratet.

Bochum, 15. Dezember.

Auf der Zeche „Dannenbaum I“ wurden zwei Bergarbeiter
durch hereinbrechende Geſteinsmaſſen ver ſchüttet. Einer konnte
nach angeſtrengten Rettungsarbeiten nur als Leiche geborgen
werden, der andere wurde gerettet, iſt aber ſchwer verletzt.

Ein 12-jähriger Brandſtifter

Telegraphiſche Meldung,)
Steyr, 165. Dezember.

Jn der Scheune des Bauerngutes Baumgartinger in
Mühlbachgraben brach geſtern ein Brand aus. Das Feuer griff
auf das Anweſen der Beſitzerseheleute Silveſter und Franziska
Großauer über und vernichtete das Anweſen ſamt der heurigen
Fechſung, landwirtſchaftlichen Geräten und Maſchinen. Der
Schaden beträgt 40 000. Mark. Sovweit feſtgeſtellt werden konnte,
iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß der zwölfjährige Sohn
der Beſitzersleute in der Scheune eine Zigarette rauchte und dabei
ein brennendes Streichholz wegwarf.

Wegen Spionageverdacht verhaftet

Verlin, 16. Dezember.

Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde ein Feld
webel des Deſſauer Reichswehrbataillons unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet. Die Deſſauer Staatsanwaltſchaft hält es
keineswegs für ausgeſchloſſen, daß dieſer Spionagefall mit den
kürzlichen Verhaftungen in Mainz und Kobleng und mit dem
Stuttgarter Fall in Verbindung ſteht. Die erſten
Verdachtsgründe ſollen ſchon vor etwa einem Jahr aufgetaucht ſein.

Wer bezahlt die 1000 Mark?
Der Kellner, der mit dem Zechgelde durchbrannte,

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 17. Dezember.

Jn den Krollſchen Feſtſälen in Berlin fand ein Studenten
kommers ſftatt, an deffen Schluß ein Beauftragter der ver
anſtaltenden Verbände die Geſamtzeche bezahlen wollte,
die etwa 970 Mark betrug. Der betreffende Herr übergab einem
Kellner, und zwar einem vom Städtiſchen Arbeitsnach
weis für dieſen Tag vermittelten Aushilfskellner, einen
Tauſendmarkſchein. Man wartete jedoch auf die Rückkehr des
Kellners vergeblich; denn dieſer hatte mit dem Gelde das Weite
geſucht. Die ſtudentiſchen Verbindungen verklagten den Pächter
des Krollſchen Reſtaurants, und dieſer wurde zur Zahlung der
Summe in Höhe von 1000 Mark verurteilt.

Der Gaſtwirt zahlte auch, verklagte aber ſeinerſeits den
Städtiſchen Arbeitsnachweis bzw. die Stadt Berlin auf
Schadenerſatz. Der Pächter begründete ſeine Klage damit, daß der
Aushilfskellner, der, wie ſich hinterher herausſtellte, mehrmals
wegen Unredlichkeiten vor beſtraft worden war, vom Arbeits
nachweis der Stadt Berlin nicht hätte vermittelt werden dürfen.
Im früheren freien Stellenmarkt konnte der Gaſtwirt ſein Perſonal
ſelbſt auswählen, unter dem heutigen Arbeitsvermittlungsrecht aber

iſt er genötigt, ſogar Verbrecher einzuſtellen, wenn
ſie ihm der öffentliche Arbeitsnachweis zuſchickt.

Kleſfne Welfereſonisse
Ein chineſiſcher Dampfer mit 34 Mann geſunken

Jn der Nähe der Kurileninſeln ſank das chineſiſche
Schiff „Saro Maro“ mit 34 Mann in ſtarkem Sturm. Die
Hilfeleiſtung anderer Schiffe mußte infolge des heftigen Seeganges
aufgegeben werden.
Die Entwicklung des amerikaniſchen Flugdienſtes.

Nahezu 1000 amerikaniſche Städte beabſichtigen in
naher Zukunft Flughäfen zu errichten. Der inner amerikaniſche
Flugdienſt beginnt ſich damit in ſeiner Entwicklung ſchnell der der
AutoJnduſtrie anzupaſſen.

Her Mann der Oentſchland beleidigte

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki, deſſen vor dem Völkeröunds
rat in Lugano gehaltene Rede über den Deutſchen Volksbund in
Oberſchleſien zu einer ſcharfen Gegenerklärung des Reichsaußen-

miniſters Dr. Streſemann führte.
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Die in der heutigen Nachmittag-Ziehun enen beiHauptgewinne von je 1 M. fielen 3 e. doh in
lung I nach Hannover, in Abteilung II nach München.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Grobe Steinstraße 14.
Lehmann, Grobe Steinstraße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Universitätsring 23,

gegenüber der Universität.

Versiiberte Tafergeràätoe
Bratenplatten

Marmorfßiguren
Leipziger Strasse 20
Grosse Ulrichstrasse 12

Bowlenkannmen
Kaffeoeserviee Weinkühlerp

EBßbesteeke u. Löffel
preiswert und gut

Hermann MMiiIIer,
Bowien mit Tieeh

Ia Solinger Stahlwaren
FEenhte Bronzen

Bleikristalleeleg. Nagelpflegeet
Grosse Steinstrasse
Schmeerstrasse 7-8
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Unterhaltung und Velehrung
Der Zeitungsmann

Skigge don Cotth. Meyer-Berſa

heraus, ſtürmte zurück zu
he. Keine Zeit, keine Zeit!
ige Stunde, in der ſich das Geſchäft wirklich

erzig Stück!“
r Radfahrer hatte ücklings ſeinen Sack in

iſen und griff nun mit geübten Händen nach den
den Zeitungen. Zehn gwangig

e ſind ſie!l“ Der Burſche ſchnürte bereits den Beutel zu,
auf den Rücken und ſchob ſich auf ſein Rad, um zum
z Kolporteur zu jagen, der vielleicht ſchon ärgerlich h

geitungsmamn an der Scke verteiſte ſeinen Vorrat. Ein
in die Taſche auf dem Bauch ein Drittel als Reſerve in die
den Reſt in die Hand. Ein Blick auf die Titelſeite: Gräß-
nglück in der Stromſtraße!
lebendig verbrannt! Der Mann
em Herr, ſeine Augen glitten hungrig herüber. Geſchäfts
ſielt der Zeitungsmann ſeine Blätter empor; das Unglück
ulettern als Reklame! Der Herr kaufte.

ſchrie der Verkäufer ſeine Zeitungen aus, nannte jetzt
Blatt mit dem fetten Kataſtrophennamen. Es wurde ge

Vie ein Wieſel ſtürmte der blaſſe Kolporteur hin und her.
mſtraße dachte er während einer kleinen Pauſe. Eine
zwei Kinder

m Sie her!“ herrſchte thn ein Bürofräulein an. Und hier
dort ein Kunde, bald war das erſte Drittel verkauft.

s mit den Blättern aus der Ledertaſchel Das Geſchäft
Eine Kleinigkeit, die vierzig zu verkaufen!
verſtehen ihr Handwerkl lobte der Zeitungsmann die
re, die ihm die gute Ware geliefert hatten.
x Stromſtraße Stromſtraße? Während er die Taſche

rf er einen Blick über die erſte fette Notigz: Jn dem Hauſe
haße Nr. 106

da mußte er ſchon über die Straße ſpringen,
wanderten in die anfahrende Straßenbahn.

f. 106?7* Da wohnte er ja auch. „Eine Frau, zwei
Es wohnten ja ſo viele in den Häuſern, die hintereinander
t über finſteren Höfen brüten.

hinl 1061! Seine Frau würde ſich dafür intereſſieren,
e ja alle
der Zeitungsmann faltete ein Blatt zuſammen, um es ihr

ing Konnte man ſich ſchon leiſten, der Verdienſt heute

Mann, ſchlafen Sie Das Geldſtück verſchwand in
M Fanteltaſche. Und er ſchrie den Titel der einen Zeitung, die

Unglück geſegnet war. Die Reſerve ſchmolz, reißend fanden
1 Blätter ihre Käufer. Höchſte Zeit auch! Schon ebbte die

i

2*
iechenden,

n r

S II

DeS
o

82S

gleich drei

Menſchenfiut ab, ſchon erloſchen die erſten Schauſenſter. Mit er
Zeitungstaſche machte ſich der abgehetzte Mann ein wenig ſpäter auf
den Weg zu ſeinem Verlag, zur Abrechnung. Das zuſammen
gefaltete Blatt für ſeine Frau hatte er vergeſſen.

Dort warteten ſchon die Kollegen, zufrieden wie er, müde wie er.
Was hatten ſie nur? Sie ließen ihm den Vortritt in das Büro.

Schwiegen. Der Herr hinter dem Ausgabetiſch ſah ihn ſeltſam
prüfend an. Reichte ihm die Hand.

Rechte ihm die Hand
Nahm eine Zeitung mit den Rieſenlettern, hielt es ihm hin.

Sollte er leſen
„Ein furchtbares Unglück. Schmiedecke!

Schmiedecke!“

Schmiedeckes Augen wurden blind. Zitternd nahm er das
Blatt. Hatte er nicht ſchon ein gleiches in der Taſche für ſeine
Frau, die das Unglück ſicher intereſſieren würde

„Stromſtraße 1067 Eine Frau mit ihren zwei Kindern lebendig
verbrannt der Mann im Dienſt Schmiedecke
Schmiedecke

Weinend knitterte er das Phpier zuſammen, das ſein Unglück,
den furchtbaren Tod ſeiner Lieben in fetten Buchſtaben über die
Straßen geſſchrien hatte.

Mein Beileid,

Froge und Anwort
Frage: Was verſteht man unter extenſiwer Kultur
Antwort: Unter Extenſion verſteht man eine räumliche Aus

dehnung. Will ein Landwirt den Ertrag ſeines Betriebes dadurch
erhöhen, daß er noch mehr Acker- und Wieſenfläche hinzukauft, ſo
treibt er extenſibve Kultur. Erhöht er jedoch den Ertrag auf der
bisherigen Fläche durch beſſere oder geeignetere Saaten, durch
rationelle Bodenbearbeitung und Düngung, durch Vermehrung
maſchineller Hilfe uſw., ſo treibt er intenſive Kultur. Es kann
natürlich auch beides verbunden werden.

Ccochende Welt
nnbeſorgt. „Denken Sie ſich, Frau Lindinger, wir haben jetzt

das Dienſtmädchen, das im vorigen Jahr bei Jhnen war aber
ſeien Sie unbeſorgt, wir glauben nicht die Hälfte von dem, was man
uns erzählt

Langweilig. Die vergökterte Ding lehnt derſtimmt an einer
Säule in der Halle des Grand Hotels. „Langweilig iſt es hier
nicht zum Aushalten!“ Der getreue Addo macht das Geficht des
ſtumm ergeben Fragenden. Und Dina gereizt: „Na ja jeden Tag
die gleiche Abwechſlung!“

t

Der faule Junge. „Mutti,“ ſagt das kleine Töchterchen empört,
„Heingz iſt der faulſte Junge, den es gibt!- „Wieſo denn, Jnge,“
fragte die Mutter. „Er wartet immer, bis ich mein Nachtgebet ver
richtet habe, dann ſagt er einfach Amen.“

Hausherr und Herr im Hauſe. Da ſteht er dor ſeiner ſchönen
Villa im Grunewald, Jvan Jvanowitſch, und philoſophiert ein
bißchen. Neben ihm ſteht Akim, der Freund ſeiner Frau, ſein
Freund. „Weißt Du“, protzt Jvan genießeriſch. „Hausherr zu ſein,
das iſt doch fein „Aber noch feiner iſt es“, gibt Akim zurück, „Herr

im Hauſe zu ſein
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meeBruyère-

Pfelten Meine

S
Weatzke Steiger, Halle (Saale)
Hofleferanten, Poststraße 9/10 Kirehnerstr. 18 a

Fernruf 22581Juwelen Gold Silber
Debe meine Praxis selbst Maßanfertigung im

wieder aus eigenen Betrieb.
Das Beste, was her-
gestellt werd. kann

e ehert- un JDeutist Por feſten
Waisenhausring 16 am Leipz. Turm.

Spreebstunde: e r v. 9--7 r
Fernruf: 234

Am
Riebeckplatz

Ab heute Montag, den 17., bis einschließlich
Sonntag, den 23. Dezember:

Slohbentägiges Songergastseplet

Lelpzlger Seldel-Sünger
Das Kanonen- Schlagerrepertoire er green Veberrasehungen.

9 Herren! 9 Künstler! 9 Schauspieler! 9 Lemiker! 9 Rusiker!

Vortragsekftolge:
Frülühlingetag am Rhein.Lebendes Lied zur Verderrlichung des deutseben Rheines v. Folix Glesswer

Pergonen:
Isensee F.Soidel jen. Z.

G. Weſen R. NoakR. Fiecher

Wiliy Seidel u e a „Dahnhofsportter“
Arthur sensee m An Meer

d) Unter einem Fllederdaum“

Martin Münhlau, a u Dorfmuslkant
Die Buxe der Pandora.

Neumann

h z Ursachen Große Wirkuggena.
III. Bild Der v Goeriehtes.

0ro nen

A. Seidel jan. u. i
Sehlußmarseh, geblasen v. sämtl. Herren der Seidel-Sängoer.
Sämtliche Damenrollen werden von Herres Am Flügel

Kayellmeister und Komponist Felix

Hierzu das ausgezeichnete Filmwerk;

liebe füſirte sie dureſis leben
Ein spannendes Drama von Liebe und Leid in 6 eindrucksvollen Akten

naeh dem gleichnamigen Roman von Zahrsänik-Brodeky.
Die Geschichte zweier armen süben Mädels, die das Glück auchten, und
auf den Weg kamen, auf dem so Viele wieder enttäuseht umkehren
mußten. Die einzelnen Szenen eind von einer seolehen Innigkeit und
Zartheit und die selten schöne Da ung von einer solchen echten Lebens-wiedergabe, das. dis zur Klarlegung t der Zusehauer sich

dem mitreißenden Eindruek t entziehen kann.
iehstDer Andrang wird groß und empfehlen wir Ihnen,

die ersten Nachmittags Vorstellungen zu besuchen!

Lenst Karras, zu I 108-, 1 A.
loipalger einä billiger alsgute fertige Konfektions-Vlster

e rer
p Smoking-, Frack-, Gehrock-Vorleih.

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Barzahlung
1. Rate: U. 2 19269

Putzgeschäft
I. Wiecekind,

Halle 9

Rannisechestr. 20/21.
Kommiſſionslager

des bekannten
Pelz hauſes

Werner Diederich,
Leipzig C l.
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blech und I Backblech.

An jede Lichtleitung anauschließen. Augfuührung.

Fiven, Iackiert, mit I Bratroct, I emaillierten Brat-

IN ALLEN EINSCHLAGIGEN GESCHAFTEN ERHALTLICH

Ein Küchengeheimnis
ist die Zubereitung eines guten Bra-

tens, der durch seine gleichmäßige

Bräune das Herz des Gatten erfreut
und die Bewunderung der Gäste erregt.

Schmackhafte Braten, Kuchen, Torten

und Kleingebäck herzustellen, hängt

nicht nur vom Geschick der Hausfrau

und dem erprobten Küchenrezept, son-

dern auch vom zuverlässigen Backgerät

ab. Wahlen Sie beim Einkauf nur die

elektrische

AEG-BRATROHRE

CARNIFIX
Durch eine dreifache Regelung der
Ober- und Untethitze wird eine bis-

her unerreichte Anpassung an das

Back- oder Bratgut ermösglicht.

Zum Bachken, Braten, Dämpfen,
Rösten, Schmoren u. Wärmen.
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Statt Karten.

Die gkürkliche Geburt eines

zeigen in dan! barer zrende an Trauringe
Arnd Richter und Fran in jedem Feingehalt

Magda ge Sföber und jeder Preisſage
ſenvelmstal, Robert Koch

den 15. Oezember 1925 Uhren-, Gold- und Siſberwaren

nur obere Leſpriger Str. 44.

Nachruf.
Wiederum habe ich den Verlust eines treuen

Arbeiters zu beklagen. Am 14. Dezember verschied

Albert Henze,
welcher 45 Jahre treu und gewissenhaft meinem
Vater und mir gehbolfen hat. Er hat Freud und
Leid mit meiner Familie geteilt.

Ich danke ihm über das Grab hinaus für seine
treuen Dienste und werde seiner nie vergessen.

Rieda, den 15. Dezember 1928.

O. Nette.,

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Begräbnis unserer teueren Entschlafenen
sagen wir herzlichen Dank. Besonders danken wir
Herrn Pastor Dr. Jenrich für seine zu Herzen

Gedächinisrede in der Kirche und am
be, Herrn Musikdirektor Teichmann für die

schöne Trauermusſk seiner Bergkapelle und allen
denen, die den Sarg schmückten und unserer
Lieben das letzteGeleit gaben.

Halle-Trotha, im Dezember 1928.
Im Namen der Hinterbliebenen

W. Protzsch
Berg erksdirektor i. R.

Statt Karten
Am Sonntag früh verschied nach

langem in Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Toehter, unsere gute
Sehwoseter, Schwägerin und Tante

Fräulein

Cacilie Zorn.

es
baben

»mpfiehn in mehr
als hundert ver-

chiedenenMu-
stern von wäh-
rend 40 Jahren

erprobten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen e

Frau Cacilie Zorn egeb. Kropp. Aparasilber
Fienstedt, den 16. Dezember 1928. e

nd vBeerdigung findet Mittwoehb, den 19. Dezember, i bis 125 Mark

statt. Wagen um 3 Vdr amBahnhof t. SJ—uwelier

Allen denen, die uns beim Heim- Althowöhrtes
Besteckhausgange unserer lieben Mutter soviol

Beweise hboerzlichster Teilnahme ent-

gegengebracht haben, sagen vir
unseren innigsten

Dank.
Halle a. 8., den 17. Dez. 1928.

Jenny Appel geb, Schwab
Julius Schwab

Schmeerstr. 12
Goldene Medaillen

921 und 1922

auch i. Abonnement
Buchab ſchlüſſe

Bilanzen,
Steuererklärungen
beſorgt erfahrener
Buchhalter An
Faaen erbeten unt.
W. 2167 an dieGeſchäfte d. Ztg.

Einladung
für Erho ungsbed
und Einſame zum
her Weihnachts
feſt Winterſpori.Ceder, ſorgfältige
Verpflegung, a W
Diätkoſt. f. ſed. Leid.,

auch Rohkoſt.aut den Weihnachtstisch Gernrode Harz)
Wilhelmſtraße 13.

F. Peissker Nachf. Zug-
für Blder-Einrahmungen k r n S n

Barfüßerstraße 8 Fernruf 291 49 mit Seidenſchirm,
60 em. von 837 M. an

e
Jahrelang aufzuſaden Tischdeckene n n 30 Voit RM. 13.50v n m 60 27. ne ren ge

ſyſſ ſt ſ i i Se 100 45., drudt und hand-h W Preise freibſeidendt errehherdren,
Jahresproduktion ab. M. Ackermanv,

Schmeerſtraße 9
am Markt,

Lutberhaus.

1 Mill. Piatten u. Zeilen
Akkumulatoren- Fabrik

Alfred Luscher, Dresden Strehl.

Bücher unterm Weihnachtsbaum
Erinnerungen. Von U. v. Wilamowitz-Moellendorff.

Verlag von K. F. Koehler, Leipzig o J. (1928). 324 S. 10 Mark.
Unzweifelhaft iſt v. Wilamowitz ſeit langem der bedeutendſte
klaſſiſche Philologe Deutſchlands. Er vollendet demnächſt (am
22. Dezember) das 80. Lebensjahr und ſchenkt im Blicke darauf,
gedrängt von ſeinen Freunden, zumal auch ſeiner Frau (mit der er
vor kurzem die goldene Hochzeit feiern durfte), uns den ſtattlichen
Band ſeiner „Erinnerungen“. Ja, er hat viel zu erzählen, denn er
hat, wie Odyſſeus, „vieler Menſchen Städte geſehen und Sinn er-
kannt“! Es iſt ein großer Genuß, ihn oft launig, mit mancher
Anekdote, berichten zu hören, was alles er erlebt, in deutſchen
Univerſitätsſtädten und auf Reiſen in Jtalien und Griechenland,
mit alten und jungen, großen und kleinen Gelehrten, Freudiges
und Leidiges Er ſtammt aus pofenſcher Gutsbeſitzerfamilie, und
ſchon das hat hiſtoriſchen Wert. was er über die Provinz Poſen und
das geſellſchaftliche Leben dort in ſeiner Jugendzeit mitteilt. Zur
Schule kam er nach Pforta und es iſt faſt rührend, mit wieviel An
hänglichkeit, ja Begeiſterung er von ſeinen Lehrern dort und dem
Treiben der Alumnen „Erinnerungen“ zum beſten gibt. Dann war
er Student in Bonn und Berlin wird ſchon im ſechſten Semeſter
Dr. phil., zieht mit in den Krieg von 1870 und wird hernach in
ſchnellftem Lauf Privatdozent und nach 155 Jahren, erſt Njährig,
ordentlicher Profeſſor in Greifswald, 1876——-1883, dann in Göttingen,
1883-1897, ſchließlich in Berlin. Jch habe zum Teil an den gleichen
Orten ſtudiert gleichzeitig mit Wilamowitz) und doziert. So bin ich
in ſeinem Buche auf manche Namen geſtoßen, deren Träger auch
mir bekannt geworden, zum Teil nahegetreten ſind. Wilamowitz iſt
in ſeinem Urteil über Menſchen und Dinge wahrlich nicht zurück
haltend, aber er weiß doch auch, wo es zu ſchweigen gilt. Wo ich
ihm nicht zuſtimmen kann, habe ich mich gefreut, zu ſehen, daß er
ſich durchaus von „Klatſch“ fernhält. Alles in allem kann ich nur
fagen: überall fieht man, daß er ein grundehrlicher, unerſchrockener
Mann iſt, frei von Eitelkeit bei ſehr berechtigtem Selbſtgefühl. An
Ehren reich geworden, war er nie ehrgierig, ein preußiſcher Edel-
mann echteſter Art, der das Vaterland über alles ſtellt. Er ſchließt
ſein Buch bei 1914. Ueberzeugungstreuer Monarchiſt, wie er iſt,
war er lange faſt gebrochen durch das, was Deutſchland ſeit dem
Krieg hat tragen müſſen. Und er hält doch feſt an ſeinem Glauben
an und Hoffen auf Deutſchlands Zukunft.

Prof. Dr. Kattenbusch.
„König Laurins Mantel.“ Roman von Hans Dominik.

Verlag Ernſt Keils Nachf. (Auguſt Scherl) G. m. b. H., Berlin.
Broſchiert 4,50 Mark, Ganzleinen 6 Mark. Ein neues, höchſt
feſſelndes Werk des bekannten Schriftſtellers, den man den deutſchen
Jules Verne genannt hat. Wieder werden wichtige Gegenwarts-
probleme mit kühnerx, aber ſtreng logiſcher Phantaſie in eine nicht
mehr ferne Zukunft weiter entwickelt und gelöſt. Der Kampf um
das mexikaniſche Oel iſt das Stadium eines gewaltigen Krieges
zwiſchen den U. S. A. und Mexiko. Der Transozeanverkehr durch
Zeppeline iſt verwirklicht. Schmuggler bringen Waffenkonterbande
in Luftſchiffen nach Mexiko. Der Führer eines dieſes Fahrzeuge iſt
der Kapitän Medardus Droſte, Pflegeſohn und Schüler zweier deut-
ſcher Erfinder, des Dr. Arvelin und des pommerſchen Freiherrn von
Winterloo. Dieſen beiden gelingt die Löſung weltverändernder Pro-
bleme. Winterloo findet einen neuen Treibſtoff, der die Konſtruie
rung von Flugzeugen geſtattet, die gleichzeitig auf und unter dem
Waſſer ſchwimmen können und deren Aktionsradius durch ungeheure
Geſchwindigkeit gewaltig vergrößert iſt. Mit dieſem Schiff wird der
Oelkrieg zugunſten Mexikos entſchieden und die Welt befriedet. Dort
aber, wo in den Kämpfen und Jntrigen unſchuldige Menſchen in
Gefahr geraten, greift der geheimnisvolle Dr. Arvelin ein, warnend,
behütend, helfend und rächend. Er hat das Mittel gefunden, ſeinen
Körper durchſichtig zu machen. So ſchreitet er wie der Zwergenkönig
Laurin, den ſein Mantel unſichtbar machte, als Schickſalsgeſtalter
durch die ſpannende und ſtark bewegte Handlung.

Flug in die Sterne. Der Roman eines Weltraum-
ſchiffes. Von Walter Vollmer. Geb. 5 Mark. Verlag Wilhelm
Köhler, Minden (Weſtf.) Viel iſt über das Problem des Welt-
raumflugs ſchon geſchrieben worden, denn es iſt eine uralte Sehn-
ſucht der Menſchen, aus dem Bereich der Erde heraus ins Weltall
vorzudringen. Vielleicht wird einmal eine Zeit kommen, zu der die
menſchliche Technik ſo weit vorgeſchritten iſt, daß das techniſcheProblem der Weltraumfahrt, peſſen theoretiſche Grundlagen heute

im weſentlichen feſtſtehen, praktiſch verwirklicht werden kann. Vor-
läufig iſt es aber noch das Vorrecht der Dichter, eine Fahrt in den
Weltraum auszumalen und dieſe Sehnſucht zu erfüllen. Jn dem
vorliegenden Buch iſt Walter Vollmer, einem jungen Autor, der ſich

aber durch Abdruck ſeiner Arbeiten in den vornehmſten u
breitetſten Zeitſchriften ſchon einen Namen gemacht hat, die
teriſche Darſtellung eines Fluges zum Mars gelungen. Dich
Phantaſie und Beherrſchung der modernſten techniſchen Mögle
vereinen ſich zu einem packenden Roman von atemloſer Spay
Der Raketenſtart vom Mond, die abenteuerliche Fahrt in die
des Weltalls, die Landung auf dem Marzs, die ſich jagende
lebniſſe in der kosmiſchen Wunderwelt ſind in Zeilen geh
Abenteuerleben, deſſen Tempo den Leſer bis zum Ende feſe

Wir von der „Bremen“, Köhl-FitzmauriceHünefelh
Geſchichte des erſten Fluges über den Atlantiſchen Ozean
nach Weſt. Bearbeitet von Dr. Kimenkowski. Verlag Richard
Berlin. Preis 3,50 Mark. Für die deutſche Jugend wur
Werk geſchaffen, auf daß ſie ſich begeiſtere an der herrliche
unſerer Ozeanflieger und ihnen nacheifere. Der Bearbeiter
ſein Material aus erſter Hand, nämlich von unſeren Amerikaf

wenige:
ſchen Ge
z Vater

z, Frau
ſelbſt. Vor allem Hünefelds wertvolle Gedichte und Tag der köſtl
aufzeichnungen laſſen uns tief hineinblicken in die ſeeliſchj vie den
faſſung der Lufthelden vor, während und nach dem Fluge. Nach

Land Not. Ein Roman aus unſeren Tagen. Von foor er
Schröer. In Ganzleinen geb. 6,50 Mark. Hanſeatiſche I eechtnis
anſtalt, Hamburg 36, und Berlin Leipzig. Schröer zeigt u 1. Vor
die dringendſte Not unſerer Tage, die Not der Bauern und i ſtanden
Er erzählt uns die Geſchichte eines thüringiſchen Dorfes afen, „Das
politiſchen Hintergrund der letzten Jahre. Wir lernen die ffinſtudier:
kennen, die durch Roggenanleihen um die Frucht ihrer Arhfe Bru
bracht werden, die Arbeiter, die durch die rationaliſieren Ritt m
ſammenlegung der Werke teils zur Arbeitsloſigkeit, teils zuſpittgen
Arbeitswegen gezwungen werden, die Gebildeten den Spiel S
beſitzer, den Pfarrer, den Arzt die mit gutem Helfer willen des S
die verzweiflungsvolle Notwendigkeit ankämpfen. Auch rei wertve
Helfer treten auf, wie jener gewandte Volkshochſchulgründeg Erfolg.
nur Phraſen zu bieten hat. Alle Lebensalter ziehen an u nſtleriſch
über, von dem emeritierten Lehrer mit der altmodiſch-kin ausgegzei
Frömmigkeit bis zu ſeiner jugendbewegten, problematiſi
Enkelin. Wir lernen Frauen kennen, die das Leben mejſfte
die praktiſche Gutsbeſitzerin und die leidensſtille Frau eine
Trunke ergebenen Arbeiters, und Frauen, die dieſes dunkh,
Dorfleben nicht vertragen können, wie die ſtädtiſche Fr
Paſtors. Das Elend der Arbeiter führt zu einem kommun
Putſch mit der ſinnloſen Sprengung eines ſtillgelegten S
Der Putſch mißlingt. Das Elend der Bauern führt zum Zußg

der e

ſchluß und zu einer großen LandbundDemonftration. Bia
ſpüren wir den heißen Atem der Wirklichkeit. Aber die Aer wure
nicht hoffnungslos, wir fühlen am Ende: die Not ſihßart zahlr
Menſchen zuſammen und die vereinigten Kräfte werden en und der
Elend bezwingen. Hier iſt das Leben der Lehrmeiſter der L der Leiter
geworden. Der praktiſche Bauernverſtand und der harte Mzttler
wille retten die Zukunft des Volkes. gleiche g

Goldköpfchen. Eine Erzählung für junge Mädchen erkenn
Magda Trott. Geb. 2, Mark. Verkag Leipziger C nche. Di
Werke A.-G., Leipzig O 1. Ein kleines Mädelchen, von eyert we
licher Harmloſigkeit, bringt ſo viel Sonnenſchein und F Statt d
urwüchſigen Spaß in aller Herzen hinein, daß die bege
Jungmädchen oft kaum aus dem Lachen herauskommen. S Kultſte
Erwachſene kann mancherlei für ſeine Erziehungspraxis aus redigtkir
famoſen Buche lernen und genau wie ſeine Mädels ausffer erſetzt
Herzen mitlachen. „Goldköpfchen“, ein Arztkind, iſt ſelbſt diſgewaltigen
ſamſte Medizin gegen Griesgram und Weltverachtung. Von
queckſilbrigen Mädelchen lernt ſelbſt der ärgſte Hypochonder
Laune und das Allheilmittel, das wahre Lachen, in ganz
Zeit und vergißt es wohl niemals ſo ſchnell wieder.

Das luſtige Kaſperlebuch. Von Albert Sixt
Bildern von Helmut Startena Preis 3,20 Mark. 6
Stalling Verlag, Oldenburg i. O. Das iſt wirklich ein KeLiebgewinnen, dieſer Kaſper, den alle Kinder aus ſeinem

Theater kennen. Wirklich humorig iſt auf den Bildern
Buches von Helmut Skarbina dargeſitellt, wie Kaſperle d
weiligen guten Stube der Frau Dicklich entrinnt und mit
neuen gütigen Herrn ein Wanderleben durch die bunte
Jahrmärkte führt.
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anwalts, der gegen seine eigene FrauStrafantrag zu stellen sich beruflich

gezwungen sieht
Damen Hüteb tod dersabgesetsztr 33 e 10

chs den

ttowVorhh

r-Vorl
Am Moebock- Am KiePlatz PlatzNur noch bis einschl. Mittwoch!er derte u er Vere kinladung an alle Kinder ha

Einer der stärksten 4 s r 277 und zu den am hattin ae e e e Zum Weinnachtsfeste e r e n e vDas Geheimnis der e T7.50 6.50 ſtattfindenden großen e
Hageſüte 13.60 11.60 eStuudtsunoults v 120 Märehenvorstellun e

II egattamützen 4.60 3.60 2.50 1. 95 unter Mennt r en e duſe

5 otte efeMit nehme Fran Zonk Das derte aus dem dentzehes Märobensebau e 7
ie Tragödie einer Keiner Beruo denn ch i eßßunverstandenen Frau Leipziger otr. re am. n eew kt er Shädell

ten. Turo Autti hat Euch

Hauptrollen:
Maria Jacobini Jean Angelo

Warwik Ward
des Po
Drogiſten

mee

Aus verſchiedenen ZeitungenS J
ScquizeHierzu: e 18/19, e v a r19288, 1 Udr, das Ver r raten wir Euch,achtung Sprenosto el r(Dieo Explosion auf Hütte 177) e r Vorrerkaut W ab 73 nene

6h
Hauptrolle. S 45, an. Anlagenſchäftsſtelle zur Einſicht ver eeke

Amtögericht in Halle, Abt. Z.

Das r e 12 rAußerdem tör jedes



hmſten u

ht hat, die
gen. Dicht
hen Möglie

iloſer Span
ahrt in die
ich jagende
Zeilen geh
Ende feſſe

eHünefeld

a n v Beeſenſtedt, 16. Dezember.ag Richargend T wenigen Tagen fand in dem ſchön geſchmückten Saale des
er herrlichen Gaſthofes unter der künſtleriſch kundigen 1. Vorſitzen
Bearbeite J vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
n Amerika Frau Rittmeiſter Joſephine Nette, ein Feſtabend ſtatt,

und u er köſtlichen Auswahl des Gebotenen den zahlreichen Zu
die ſeeliſche vie den Mitwirkenden zur hohen Erbauung und Freude
m Fluge. Nach einem einleitenden drejſtimmigen, gut geformten

er „Der Lindenbaum“ von Schubert (zugleich dem Meiſter
ächtnis geweiht) folgte eine einführende warme Begrüßung
e 1. Vorſitzende und weiter die künſtleriſchen Darbietungen.
ſtanden zwei wertvolle Einakter aus den Fiſcherſchen

gen. Von
ſeatiſche W
ßer zeigt u
iern und

Dorfes aufen,en die JJeinſtudierung, Leitung und Begleitung des Konſervatoriums-
ihrer Arie Bruno Heydrich- Halle und der Mitwirkung der

Rittmeiſter Nette als Grete und Line, Freifrau
gittgenſtein als Franz und Waſchfrau, die ſich beide in

Spiel und Maske hervorragend betätigten. Aber auch das
n des Frl. Bernſtein war eine ſympathiſche Leiſtung.
i wertvollen Violinſoli erſpielte ſich Frl. Bothe einen
Erfolg, während Direktor Heydrich am Klavier für
ſtleriſch warm geſtimmten Geſangsvorträge mit großem
ausgezeichnet wurde. Ein von Frl. Geiſeler ein-
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der erneuerten Lutherkirche in Wittenberg

Wittenberg, 17. Dezember.
gelegten S

ſtatt Stadtkirche zu Wittenberg. die Predigtkirche
ber die Aner wurde geſtern nach faſt neunmonatiger Umbauzeit in

t zahlreicher Vertreter der oberſten Kirchenbehörde, des
und der Univerſität neu eingewerht. Profeſſor Blanck-

der Leiter des Umbaues, übergab an Generalſuperintendent
zttler den Schlüſſel zum Weſtportal. Das Außenbild iſt
gleiche geblieben, nur am Oſtgiebel iſt der Putz entfernt,

u erkennt den urſprünglichen Backſteineinbau der Ziſter
önche. Die übrigen Außenteile und Türme ſollen in nächſter
neuert werden. Jnnen wirkt die Kirche vollſtändig ver

Statt des myſtiſchen Dunkels und Reichtums der älteren
n Kultſtätten haben wir jetzt eine ſchlichte, helle, evan
ßredigtkirche. Die Buntglasfenſter ſind durch klare Antik
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ommen.

spraxis aus rädels auffer erſetzt, die Beleuchtungskörper erneuert und vermehrt.
iſt ſelbſt ſewaltigen Eindruck macht die neue Orgel. Sie hat
htung. Vonſter und mehr als 3000 Stimmen. Der alte Steinaltar iſt
ypochonder und dafür ein kleinerer, hölzerner Flügelaltar ge
n, in ganz vorden, in dem die wertvollen Cranachſchen Ge-
eder voll zur Geltung kommen.
Albert Sirxtu

Mark. Her letzte Lettow-Borbeck im Harzgau

rl. Ströbeck, 16. Dezember.

Familie Lettow-Vorbeck, die namentlich durch
Aushalten des Generals Paul von LettowVorbeck in

im Weltkrieg berühmt geworden iſt, hielt kürzlich in
ren Familientag ab. Dabei wurde u. a. eine Ueberſicht

rklich ein Ke
aus ſeinem
den Bildern
Kaſperle de

nt und mit
die bunte

gegeben, wieviele Mitglieder dieſer uralten pommerſchen
ilie im Laufe der Zeiten dem Vaterlande ihre Dienſte ge

1andhi haben. Jn den drei ſchleſiſchen Kriegen unter Friedrich dem
haben nicht weniger als 68 Familienmitglieder ihr Leben

g 7. ig und Vaterland gelaſſen. Unter Bismarck haben acht
aus der Familie LettowVorbeck dem Vaterland gedient.

tkrieg haben 16 Familienmitglieder teilgenommen, von
hs den Heldentod ſtarben Der letzte Nachkomme der Familie
tiowVorbeck im Harzgau iſt der Rentier Ernſt von
„Vorbeck, der in Ströbeck wohnt.

v Zwei Kutos zuſammengeraſt
in of al Oberröblingen a. S., 16. Degember.
3

a

Leiter der hieſigen Gewerbebank, Födiſch, befand ſich mit
m. 3 hattin auf der Fahrt nach Halle im eigenen Auto. Aus

Wenn eit hatte er den Sohn des Mühlenbeſitzers Borkenſtein,
Zug nach Halle verpaßt hatte, mitgenommen. In einerre Kurve öſtlich Rollsdorf tauchte plötzlich ein Lieferauto auf.

ellun äg den Autoführern nicht mehr, die Fahrzeuge auf der ver
n raße aneinander vorbeizubringen. Bei dem Zuſammenſtoß

e P Jnſaſſen des Perſonenautos auf die Straße geſchleudert.
Xärehenzchau h F. und der junge B. mit verhältnismäßig geringen Ver-

davonkamen, blieb Frau F. beſinrrungslos und blutüber-ktehie n. Der Arzt ſtellte außer Geſichtsverletzungen einen

Das Teebrett“ und „Der Roman in der Waſchküche“,

Sachſen -Anhalt- Thüringen
Frauenarbeit und Frauenhilfe

Advents und Weihnachtsfeiern anf dem Lande

ſtudierter ſinngemäßer Weihnachtsreigen der jungen Beeſen-
ſtedterinnen, der ſo gefiel, daß er da capo gegeben werden mußte,
beſchloß den wohlgelungenen Feſtabend. L. M.

Dölau, 16. Dezember.

Auch in dieſem Jahre konnte der Vaterländiſche
Frauenverein zum Weihnachtsfeſt den Alten und Armen ſeines
Bezirkes einen reichen Gabentiſch decken und einige frohe Stunden
der Erinnerung an ſchönere Zeiten bieten. Jm Kaffee Hartmann
fand dieſer Tage die Weihnachtsfeier ſtatt, bei welcher der Orts-
pfarrer Opdenhoff die Anſprache hielt und die Kinder der Ver

einsmitglieder in Vorträgen und Aufführungen zur Unterhaltung
beitrugen. Die nächſte Mitgliederverſammlung findet am

8. Januar im Kaffee Eiſengarten ſtatt.
7

Schraplau, 16. Dezember.

Die Evangeliſche Frauenhilfe hatte zu einem
Adventsabend bei Betzold eingeladen. Der Poſaunenchor gab den
Auftakt zur Feier. Ganz beſonders zu Herzen ging ein von kleinen
Engelsgeſtalten gebotenes Singſpiel. Die Geſtalt des Nikolaus, ein
lebendes Bild, eine kleine Aufführung und einige Gedichte; das alles
atmete ſchon Weihnachsfreude und Weihnachtsſeligkeit.

Das Arzteil im Pickert-Prozeß
(Wiederholt, da nur in einem Teil der letzten Ausgabe enthalten.)

Halle, 15. Dezember.
Heute mittag kurz nach 12 Uhr wurde im Pickert- Prozeß

das Urteil gefällt. Das Gericht ging im Falle Pickert nur zum Teil
über den Antrag des Staatsanwalts hinaus, nämlich inbezug auf den
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, ſetzte aber das Strafmaß
niedriger an, wie übrigens bei Ruhle auch.

Pickert erhielt wegen fortgeſetzten Vetrugs und ein-
facher Beſtechung in zwei Fällen zwei Jahre Ge
fängnis und drei Jahre Ehrenrechtsverluſt, Ruhle
wegen fortgeſetzten Betrugs neun Monate Gefängnis, Willing
Sohn und Mutter wegen Beihilfe zum Betrug je 50 Mark Geldſtrafe,
Polier Sommer wegen Begünſtigung 100 Mark Geldſtrafe, Dach
deckergehilfe Danneberg wegen gemeinſchaftlichen Betrugs mit

Ruhle 150 Mark Geldſtrafe und Baumeiſter Freymuth wegen
Betrugs 1200 Mark Geldſtrafe. Die Angeklagten Bergingenieur
Walther, Klempner Knoche, Architekt Schatz und die Maler-
meiſter Klotz und Lampe wurden freigeſprochen. Jm Falle
Pickert wurde die Unterſuchungshaft, die ein Jahr beträgt,
in voller Höhe angerechnet. Auch Ruhle kommt ein Monat Unter
ſuchungshaft zugute. Der Haftbefehl gegen Pickert iſt auf
gehoben worden. Eine Summe von 6300 Mark und eine andere
von 500 Mark, die von Pickert unterſchlagen worden waren, wurden

der Staatskaſſe für verfallen erklärt.

150 o00 Mark für ein neues Amtsgericht
Mühlhauſen (Thüringen), 17. Dezember.

Als erſte Rate für einen Neubau des Amtsgerichts in Mühl-
hauſen ſind von der preußiſchen Juſtizverwaltung 150 000 Mark zur
Verfügung geſtellt worden. Bereits ſeit Jahren war die Unzu
länglichkeit des alten Amtsgerichts feſtgeſtellt und ein Neubau
beſchloſſen worden. Nun iſt endlich der erſte Schritt der Jnangriff
nahme der Arbeiten erfolgt.

Kleine Provinancachr ichen
ri. Kalbe (Saale). Jn Aken wurde ein Fiſcher feſtgenommen,

der einen Handel mit Biberfellen trieb. Es konnte ihm nach-
gewieſen werden, daß er in dem erſt kürzlich zum Biberſchutz
gebiet erklärten Teile des Kreiſes Kalbe ſieben der wertvollen
Tiere getötet hatte. Trotz des ſtrengen Schutzes, den die Forſt
behörde den letzten Bibern angedeihen läßt, nimmt ihre Zahl immer
mehr ab.

Rübeland. Der auf dem Kalkwerk beſchäftigte Arbeiter
Erhard F. aus Elbingerode rutſchte in den Eiſenbahnſchienen aus
und geriet zwiſchen die Puffer zweier rangierender Wagen.
Der heibeigerufene Arzt konnte nur noch den inzwiſchen ein
tretenden Tod feſtſtellen.

Wernigerode. Die 68jährige Ehefrau H. wurde in ihrer Woh
nung tot auf gefunden. Sie hatte vergeſſen den Gashahn zu
ſchließen und iſt infolge der ausſtrömenden Gaſe erſtickt.

Merſeburg
Tödlich verunglückt. Vor einigen Tagen verunglückte der ver

heiratete Schmied Paul Frenzel aus Nebra im Leunawerk da
durch, daß beim Schmieden eines Winkelringes aus unerklärlichem
Grunde das untergelegte Flacheiſenſtück herausflog und dem als
Preſſeführer abſeitsſtehenden Frenzel aw den Hals flog. Den
ſchweren Verletzungen iſt Frenzel erlegen.

Selbſtmord durch Erhängen verübte eine hieſige Einwohnerin.
Vor der Tat hat die Unglückliche noch Salzſäure getrunken. Ein
ſchweres Nervenleiden ſoll die Urſache ſein.

Verhaftet. Die Einbrecher, die vor einigen Tagen in der
„Funkenburg“ eine große Menge Waren raubten, wurden verhaftet.
Ein großer Teil der geraubten Waren wurde wieder herbeigeſchafft.

Weißenfels
8. Die nächſte Kreistagsſitzung des Landkreiſes Merſeburg findet

am Donnerstag, dem 20. Dezember, 10 Uhr, mit umfangreicher
Tagesordnung ſtatt, aus der vor allem hervorzuheben iſt: Beteiligung
am Bahnbau Zöſchen-Leipzig, Beteiligung an der Er
richtung einer Oberrealſchule, Beteiligung an der Errichtung
eines Tuberkuloſekrankenhauſes und Beteiligung an der
Gagfernverſorgung. Die Tagesordnung ſieht noch weitere 12 Punkte
vor.

Sangerhauſen
Sangerhauſen gegen eine allgemeine mitteldeutſche Gasfern

verſorgung. Die Stadt Sangerhauſen hat ſich eine Zeitlang an
Verhandlungen mit dem Landeshauptmann der Provinz Sachſen
und der Deutſchen Continental-Gasgeſellſchaft Deſſau über die
Gasfernverſorgungsfrage beteiligt mit dem Ergebnis,
daß ſie den Beitritt zu der ſogenannten Gasfernverſorgung Eichs-

weil ſie das Unternehmenfeld Goldene Aue abgelehnt
für die öffentliche Hand völlig unrentabel hölt
und ihren Einwohnern nicht zumuten will, etwaige Verluſte aus
Steuermitteln decken zu müſſen. Der Landeshauptmann und die
Deutſche ContinentalGasgeſellſchaft Deſſau planen eine große
IJntereſſengemeinſchaft vom Eichsefeld bis über Halle hinaus; als
Kernſtück fehlt ihnen in der Mitte noch der Landkreis mit der
Stadt Sangerhauſen. Die Stadt hat den Beitritt abgelehnt.
Sollte ſich der Landkreis Sangerhauſen trotzdem dazu ent
ſchließen, ſo müßten die Stadt und Landgemeinden im Kreiſe und
ihre Steuerzahler die Verluſte des Landkreiſes an dieſer Be
teiligung gegebenenfalls in Form von Kreisabgaben becken. Die
St adt Sangerhauſen hat jedenfalls bei den Verhandlungen
wieder einmal erfahren, daß die Intereſſen der Städte nirgends
beſſer aufgehoben ſind als bei ihnen ſelbſt. Sie hat zuſammen mit
der Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig eine G. m. b. H. gegründet,
in der ſie allein über die Me h r Jm nſatz zu anderen Städten behält e ſen hierbei ſein Gas

bezieht.

ſatz zu privaten und r UnternehmenSelbſtbeſtimmungsrecht; ſie können den Gaspreis nach ſozialen Ge
ſichtspunkten geſtalten und ſich für die kommende Großgasver
ſorgung aus den Kohlengebieten eigene Anlagen en. Fern-
leitungen und Ortsnetze ſtellt die kommunale Geſellſchaft in eigener
Regie her; nach Tilgung der Anlagekoſten verbilligt der Gas
preis für die Einwohner bis zu 10 Pfennig je Kubikmeter herab.

Zeitz
Grana. Das Schmahl ſche Ehepaar feierte in ſeltener

körperlicher und geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen
Hochzeit.
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Zigarren- friſche ne

u hWilly Sößnert Naechſ. rruedhtdau
Inßaber: Haase Voigt BeckKer,Fernruf 718. Marienstrabße 7. Kloſterſtraße 2Schädelbruch feſt.
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Bei der geſtern durch einen Notar vorge- agen
nommenen

401

90 88Die Stücke gelangen mit Zinsſcheinen zum
1. Juli 1929 und folgende ab 2. Januar 1929 an
der Kaſſe der Land wirtſchaftlichen Bank der Provinz

Ausloſung
ſchreibungen wurden
gezogen 392 312

255

unſerer Teilſchuldver-
nachfolgende Nummern
544 410 172 334 5095
376 270 13 868 10
600 46 87 201 59 koſte eine prima
48 42 592 58 2.802.) Chaiſelongue,

a Werhknattarbett,
bei Po ſterei John
Schillerſtraße 15

mit Muff, Sitzbade-
wanne für Spott-
preis verkäuflich.
venſe, Halle König-
ſtraße 9 2 Tr.

m

322
165
206
552
212

Sachſen, Halle, Martinsberg 10, zur Auszahlung. StrohLoebejiner Porphyrwerk G. m. b. ſ. n rn

Stellenangebote

Geſchäftsſu. d. Ztg.

Sfellengeſuche

Wort 5 P Zen-dru 10 Pf bei
Voreinfendung der
Gebühren (auch in

e oderur

Ja22-
und Stimmungs-
tapelle (4 Mann)für die Feſttage frei.
Beeſener Str. 17, p. l

Fernruf 24638

Zagerg eſelle,

25 Jahre alt, in Kon
ditorei u. Ofenarben
erfahren, ſu zuſofort oder äter
Stellg. Gute Zeug
niſſe rorhand. u
Kammann,
wedel, Schmiede
ſtraße 33.

Wort 5 Pf Hen-
druckzelle 10 V bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

,vSSSGluuuGEn o
Weihnachts

wunſch.
Zwei lebensfreu-

dige Herren im Alter
von A u. 24 Jahren,
mit etwas Vermögenaus angeſehen g.
milie u. von gutem
Aeußeren, wünſchen
mit gleichgeſinnten
Damen im Alter
von 99--25 Jahren
in Briefwechſel zw.
ſpäterer Heirat zu
treten. Strengſte
Verſchwiegenheit zu
geſichert. Gefl. Off.
möglichſt mit Bild.
welches wieder zu
rückgeſandt wird
unter A. C. 2196 an

Guteingeführte

Vertreter
für elektrotechn. Artikel

n gesucht. W
Ausführl. Meldungen erbeten:
W. Soidel Co., Bitterfeld,
Bismareckstraße 57.

gesueht.

jeder Station Herm.
Schröder, Ohrdruf
Thür. Fernr. 119

Eine Kuh
an dem Kalbe ver
kauft R. Roſt, Ochlitz
bei Mücheln.

Rohdeländer

Wer Frühbrut zu
verkaufen. Röpziger
Str. 196 pt.

1 Jahr alt ten
buchtiere m. Marken
von prämtierten
Eltern) verkauſt

Bartolfelde Nr. 54.
Wort z Pf Fett- K dingerdruckzeile 10 Pf bei eh

n der Goldfuchsren (auch inBriefmarken) oder wallach,
durch Poſtnachnahme ſchmale Bleſſe, 61.,

170 em gr., hervorr.,
totſtch., einwand- u.

Prachtvolles Einſpänn.,Wei a Paſſer fehlt. fürhnachts M. 875 zu verkauf
n. Spengler, Halle a.S,

Zweizil.-Lokomobile Berliner Str. 33, pt.

r de T z. er ſage Lage S5- aufGute u. dauernde namo). tadell.erhalt., Kaufgeſuch

Existeng. Eine gut rentableh e e Schmiede133 Fraatien a. Kinderwagen ben guſer
kaufen geſucht. Off.
an Franz Brehmer,
Trebbichau b. Aken.

iſt preiswert zu ver
kaufen Kronprin-zenſtraße 5 part.

Die vielgeplagte
n

9eschäftsſrau

sollte sich wenigstens den Wasch-
tag leichter machen. Sie mub im
Geschaäft sein, soll sich um den
Haushalt kümmern und darf auch
bei der Wäsche nicht fehlen. Hier
bedeutet die elektrischo Wasch-
masechine, die ohne Aufsicht ruhig
weiterarbeitet, die größte Wohltat.
Aber nehmen Sie eine „Miele“,
sie hat sich tausendfach bewährt,
ist billig und verbraucht wenig
Strom. Bitte kommen Sie zu mir
oder bestellen Sie meinen Voertreter,
ich gebe Ihnen gerne weitere
Auskunft.

Albert Ehrhardt
Maschlinen für Haus- u. Landwirtschaft

Halle a. d. Saale
Merseburger Straße 14.

Heute, Montag, den 17. Dez. trifft für dieſes

Jahr der letzte Transport Vieh hier ein.
Um noch vor dem Feſt anszuverkaufen,
iſt jedem Intereſſenten hier günſtige Ein
kanfsgelegenheit an erſtklaſſigen friſch-
milchenden und hochtragenden

Original oſt
u. weſtpreuß.
Holländer S

Kühen und Färſ
ſowie

einigen Zuchtbullen
geboten. Günſtige Zahlungsbedingungen.

Leopold Stern, arg
Zweigſtelle Delitzſch, „Goldener Löwe“, Fernr. 12.

Sport Spiel -Turnen
DOHEC-Berlin ſchlägt POV-Halle 9:3 (4:

Ein glänzendes Handballſpiel

Zum zweiten Male weilte der Deutſche Handball-Club
Berlin, der Deutſcher Meiſter iſt, in Halle. Das große Treffen
hatte 1600 Zuſchauer nach dem PSV.-Platz gelockt, die wohl
auf ihre Koſten gekommen ſind. Jm Stillen hatte man vielleicht ein
wenig auf „Revanche“ für die entgangene Meiſterſchaft gehofft, und
doch mußte man ſchon nach wenigen Minuten feſtſtellen, daß aus
dieſer Hoffnung nichts werden würde, da die Ueberlegenheit der
Berliner zu groß war.

Der ſchneebedeckte Boden erſchwerte ein genaues Zuſpiel und
ſicheres Fangen außerorbentlich, beſonders der Polizeiſportverein
wurde dadurch beeinträchtigt. Aber auch an Anpaſſungsvermögen,
Schnelligkeit und Wurfkraft waren die Berliner unſeren „roten
Teufeln“ ein gutes Stück voraus. So bildete denn der PSV. eine
große Enttäuſchung. Was unſerm Meiſter augenblicklich fehlt, iſt
ein hartes Körpertraining, um die Sicherheit und Wendig-
keit der Gäſte zu erreichen, die oft geradezu verblüffend wirkte
und den Gäſten auch in den ſchwierigſten Situationen über manche
bange Momente hinweghalf. Als wahre Meiſter zeigten ſich die
Gäſte auch in bezug auf Diſziplin. Da gab es einfach kein Auf
lehnen gegen die Entſcheidungen des Unparteiiſchen, ſelbſt wenn
nach Meinung der Spieler die Entſcheidung nicht richtig war.

Der DHC. trat ohne Meiſter Schelenz und Preuß an,
dafür wirkten aber erſtmalig Heine (Siemens) und Klein (Weſt-
deutſchland) mit, die eine ganz erhebliche Verſtärkung bedeuteten
Der PSV. ſpielte ohne Eckert, Jaeck und Willigmann. Die beider-
ſeitigen Aufſtellungen lauteten: DH C. Berlin Paul; Klein,
Rudolph; Lück, Zaruba, Philipp; Storch, Zabel, Arendt, Heine,
Menke. PSV. Halle: Udolf; Knobbe, Rauch; Donath, Rein-
hardt, Koch; Sindram, Schnelle, v. eger, Fiſcher, Sauerhering.

Jn den erſten Minuten kam der PSV. durch Schnelle über-
raſchend, nach ſchönem Durchſpiel zum erſten Tor 1:0. Nicht lange
ließ der Ausgleich auf ſich warten. Der DHEC. hatte ſich bald den
Bodenverhältniſſen und dem taktiſch falſchen Spiel der PSV.er
angepaßt. Nach einigem Hin und Her vorm PSV.Tor kam Storch
zum placierten Schrägwurf und damit war der Ausgleich hergeſtellt.
Nun war der Bann gebrochen, doch dauert es noch geraume Zeit, ehe
Arendt trotz Bedrängung den Führungstreffer anbringt.
Schnelle auf der einen Seite, Heine auf der andern Seite verpaſſen
je eine glänzende Gelegenheit. Dann iſt es abermals Arendt,
welcher auf 8:1 erhöht, und kurz vor dem Wechſel entwindet ſich

Glatter Verlauf der Punktkämpfe

X

4

Zabel einmal ſeiner aufmerkſamen Bewachung, und da hef
auch ſchon 4:1. Nach dem Wechſel findet ſich Berlin
beſſer zuſammen und ſtellt nach vorbildlichen Angriffen die

Dann läßt
v. Jeger die Gelegenheit eines Freiwurfes nicht entgehen und
kürzt auf 2:8. Doch vom Anwurf weg geht der Sturm des
durch und ohne, daß ein Spieler des PSV. den Ball berühe

zahl durch Arendt (2) und Zabel (2) auf 8:1.

ſitzt er im Netz 9:2. Abermals war Arendt der Torſchütze.
Schlußtermin reißt ſich der PSV. nochmals
und durch Fiſcher kann er noch ein 3. Tor einſenden.

gewaltig zuſan

gen

mal tö
e ber
th dte
Koſtanſta

Die Meiſterelf war auf allen Poſten recht gut beſetzt
neuen Leute paßten ſich recht gut an. Jn den Kämpfen u

Deutſche Meiſterſchaft werden die DHC.er ſicher wieder eine
gegeichnete Rolle ſpielen. Der PSV. vird hoffentlich viel von
Spiel profitiert haben. Der Sturm litt unter der ſchlechten
ſition von Fiſcher. Jn der Läuferreihe war Don ath wiede
Udolf hätte vielleicht zwei Tore verhindern können. Benn (99-4
burg) leitete einwandfrei. V

Die beiden Punttſpiele im Stadion brachten recht ſo
und erbitterte Kämpfe.

Sportverein 98 gegen Eintracht 4:0 (0:0).
98 fand ſich mit den Bodenverhältniſſen nur ſchwer ab,

Eintracht recht aufopfernd und eifrig ſpielte, kamen erſt i
zweiten Hölfte die Torerfolge zuſtande. Kuhlmann
Karl waren dabei die Torſchützen.

Jm Treffen
RV. BVöllberg gegen Wacker 2:2 (2:0).

Der Sieg der Ruderer ſchien bereits ſicher zu ſein, als
2:0 in Führung gehen und dieſen Vorſprung bis in die zweite e

ein Tor auhinein halten konnten. Als dann Wacker
kämpften beide Parteien hart um den Punkt, doch
dann Kühr für Wacker der Ausgleichtreffer 2:2.

Das dritte Treffen geſtaltete ſich zu einem recht ſicheren
für

VfL. Halle 96 gegen HRC. 7:1 (3:0).
Der HRC. trat nur mit 10 Mann an, 96 war daher ſtet

oder weniger überlegen und ſiegte ſicher und verdient
Die Tore erzielten Rogener (2), Buriſch (3), Wegener und 8
96 und Linde für HRC.

Die Eröffnung der zweiten Runde
Fußball im Schnee 34: 13 Tore am erſten Spielſonntag

Der Start der Ligamannſchaften zur zweiten Runde begann auf
verſchneiten Spielfeldern. Leider wurde durch den Schnee die Spiel-
weiſe be denklich beeinträchtigt. Und doch gab es auf
allen Plätzen noch immer annehmbaren Sport mit reichlichen Tor
erfolgen zu ſehen. Den Vogel ſchoß

Meiſter Wacker gegen Ammendorf 1910 (11:2)

ab. Obwohl Wacker noch immer auf ſeine verletzten Spieler Thomas,
Kagemann und Heinemann verzichten mußte, führte die Mannſchaft
ein Spiel vor, das trotz des ſchweren Bodens raumgreifend und in
jeder Beziehung gefällig war. Allerdings war es auch hier un
ausbleiblich, daß der Humor zu ſeinem Rechte kam. Wahre
Bravourſtückchen leiſtete ſich der Wackerſturm im Umſpielen
und Ballabnehmen. Häufig machten auch die Spieler beider Mann-
ſchaften nähere Bekanntſchaft mit dem Schnee. Bis zur Pauſe ver-
mag Wacker bereits mit 5:1 Toren in Führung zu gehen. Beim
Stande von 3:0 war es der Linksaußen von Ammendorf, der eine
Flanke von Rechtsaußen einköpfen und ſomit auf 83:1 verkürzen
konnte. Die Torſchützen der erſten Halbzeit für Wacker waren
Schlag (3), Bräutigam und Lüſſel. Nach dem Seitenwechſel war
Wacker weiterhin überlegen, vermochte jedoch erſt in der
165. Minute durch Lüſſel auf 6:.1 und kaum eine Minute ſpäter
durch Bräutigam auf 7:1 zu erhöhen. Nach dem Wiederanſtoß ver
kürzte der Rechtsaußen von Ammendorf auf 7:2. Wacker drückt
weiterhin, der Sturm ſchießt aber ſo ungenau, daß weitere
20 Minuten Erfolge ausbleiben. Jn der 87. Minute wird der Bann
gebrochen und noch viermal muß Ammendorfs Torwächter den Ball
aus dem Netz holen. Dieſe Erfolge gelangen Hädicke (2), Bräutigam
und Lüſſel. Zugegeben ſoll werden, daß Ammendorf einige greif-
bare Gelegenheiten verpaßte. Schiedsrichter Ellinger pfiff aufmerk
ſam und korrekt.

Jn Merſeburg konnte
Boruſſia gegen V. f. L. Merſeburg 7:3 (2:2)

einen eindrucksvollen Sieg ſicherſtellen. Boruſſia hatte die Gebrüder
Krampe durch Götze, Arlt und Schmidt erſetzt. Zunächſt vermag
Boruſſia mit 2:0 in Führung zu gehen. Bis zur Halbzeit erzwingt
jedoch V. f. L. noch den Gleichſt and. Mit einem Remis von 2:2
werden die Seiten gewechſelt. Nach Wiederbeginn macht ſich die
beſſere Technik von Boruſſia bemerkbar; ſchon nach 10 Minuten
haben ſie das Reſultat auf 4:2 erhöht. Den Domſtädtern glückte es
noch einmal auf 4:8 zu verkürzen, dann iſt es mit ihrer Macht vor
bei. Boruſſia vermag noch dreimal erfolgreich zu ſein. Die
Torſchützen waren hier Zeiſing (3), Arlt (2), Paulmann und
Meißner.

An der Huttenſtraße ſtanden ſich

Favorit und Sp. V. 98 4:3 (2:1)
gegenüber. Das Spiel ſelbſt war meiſt gleichverteilt. Beide Mann-
ſchaften führten ein recht gefälliges Spiel vor. Favorit ent
täuſchte in ſeinen Leiſtungen etwas gegen die beiden Vorſonn-
tage. Jhr raumgreifendes Spiel ermöglichte ihnen, bis zur Pauſe
mit 2:1 in Führung zu gehen. Nach dem Seitenwechſel können ſie
ſogar auf 3:1 erhöhen; die Grünhoſen finden ſich jetzt aber beſſer
zuſammen, ihr Spiel wurde flüſſiger und es gelingt ihnen, durch
Grauert auf 3:2 zu verkürzen und durch Pantſch ſogar das Aus

gleichstor zu erzielen. Bis 4 Minuten vor Schluß b
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beim 3:8, dann allerdings gelingt es Favorit im Endſpurt, n
Alle Anſtrengungen der

ſind e
Siegestreffer zu erzielen.
hoſen, im Ausgleich noch einen Punkt zu retten,
Favorit gewann knapp, aber nicht ganz unverdient.

Wenig erfreuliche Kunde kommt vom Angerweg, wo ſich

V. f. L. 96 von 99 Merſeburg 0:5 (0:1)
eine recht empfindliche Niederlage beibringen ließ. Vorweg
wähnt werden, daß die Blauroten keinesfalls 5 Tore ſt
waren als die Domſtädter. Jn der erſten Halbzeit war da
ausgeglichen. Jn der 25. Minute iſt es Thon, der für
erſte und einzige Tor der erſten Spielhälfte anbringen
Nach dem Seitenwechſel, und zwar in der 3. Minute vermag
auf 2:0 für 99 zu erhöhen. 96 läßt merklich nach. Die de
mannſchaft bekommt die Ueberhand und kann abermals durch
ein 8. und 4. Tor erzielen. Durch Elfmeter vermag dann
das Schlußergebnis herzuſtellen. Der Torwächter von 96 wag
die 5 Tore machtlos, er hielt ſogar einen gut plaziert
meter. 96 legte Proteſt ein, da einmal der beantragte
richter nicht mehr genehmigt worden und und weil der
richter angeblich hat 7 Minuten zu lange ſpielen laſſen.

Jm, Stadion ſtanden ſich
Eintracht und Sportfreunde 5:7 (6:2)

gegenüber. Die Veilchen legten vom Anpfiff weg ein
flottes Tempo vor, ohne jedoch eine klare Ueberlegen
zielen zu können. Allerdings vermögen ſie bis zur Pauſe
zu erzielen, denen Eintracht nur zwei entgegenzuſetzen vern
6:2 Toren werden die Seiten gewechſelt. Nach dem Wiede
wendet Eintracht eine andere Taktik an. Die Mannſcha
überlegen, kann auf 6:5 verkürzen und dieſes Reſu
7 Minuten vor Schluß halten. Sportfreunde geht nochme
Endſpurt über und kann noch einmal erfolgreich ſein.

98 Reſerve ſchlägt Favorit Reſerve nach vollſtändigen
legenheit 9:0.

„Man nehme Die klaſſiſchen Einleitungsworte f
rezepte von Anno dazumal. „Man nehme 18 Eier, 2 Pfd. v
und ſo geht es weiter. Vorbei die Zeiten. 4 Eier tun es
den meiſten Fällen auch. Und Butter, KuhButter iſt heute
ſüſſia wie 18 Eier Man nehme „FriHo-Di“, die mit dich

ahm zubereitet iſt; ein halbes Pfund koſtet 60 Pf. Es
übertriebene Sparſamkeit, zum Kuchenbacken gewöhnlich
Margarine zu nehmen. Sie nehmen Auszug-Mehl und nig
Weizen oder gar Roggenmehl, Vollmilch und keine a
Alſo nehmen Sie auch „FriHoDi“ (mit dickem ſüßen Rah
reitet) und keine gewöhnliche Margarine. Der Feſttagskue
Jhnen beſſer ſchmecken als je zuvor.

Wieder nan das Weihnägnsfeſt. e Liebe ſ
welchen Gaben ſie Freude bereiten kann. In heutiger ſchr
wird man in erſter Linie zum praktiſchen Geſchenk
wir z. B nur Maggi's bewährte re
Maggi's Suppen, Maggi's Fleiſchbrühwürfel, die in jedemwilfsnunen ſind. Durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit
nicht nur das teure Fleiſch, Kohlen und Gas ſparen, ſo
leichtern außerdem der Hausfrau die Kocharbeit.
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